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Rund 4.000 Besucher beim 13. Waldfest 
am Grazer Hauptplatz
der anfängliche regen konnte der guten stim-
mung beim Waldfest am grazer hauptplatz 
keinen abbruch tun. 26 organisationen präsen-
tierten unter der koordination des steiermär-
kischen forstvereins ein buntes und vielfältiges 
Wald- und holz Programm.
motorsägenschnitzen, ein Waldquiz, Brennsterz 
kochen und schindel klieben, ein Wildbach-
modell und Wildtierpräparate, Papierschöpfen 
und zugsäge schneiden sind nur einige aktivi-
täten, die das grazer Waldfest zu bieten hatte. 
ein besonderes highlight war die modenschau 
der modeschule graz vor dem von der firma 
mayr-melnhof  holz zur verfügung gestellten 
„Waldhäuschen“ aus Brettsperrholz. LJm franz 
mayr-melnhof-saurau wird dieses an einen gra-
zer kindergarten spenden. das Waldfest zeigt 
einmal mehr, dass Österreichs Wälder seit vielen 
generationen von verantwortungsvollen men-
schen nachhaltig bewirtschaftet werden. und das 
ist auch die beste strategie zu ihrer erhaltung, 

denn nur gesunde, gut gepflegte und bewirt-
schaftete Wälder sind auch in der Lage, die 
vielfältigen Wirkungen des Waldes für umwelt, 
klima und gesellschaft zu gewährleisten.

Wald macht‘s möglich
von Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Pelzmann, Graz

Einer der Höhepunkte des Waldfestes war die Schau „Der Wald ist voller Trends“ der Modeschule 
Graz . Die Schülerinnen und Schüler stellten ihre selbst entworfenen und geschneiderten Kreationen 
vor, die aus Modal, einer Faser aus Zellulose von Bäumen, gefertigt wurden . Als Laufsteg diente das 
von Mayr-Melnhof  Holz zur Verfügung gestellte „Waldhäuschen“ aus Brettsperrholz, auch ein Wald-
produkt .               Foto: Harry Schiffer
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auch wenn nicht alle unsere, den heimischen 
naturraum bewirtschaftenden Partner:innen das 
unterschreiben werden: als forstleute und Waldei-
gentümer:innen freuen wir uns in diesen Wochen 
über die menge und art der niederschläge, den 
(Land-)regen, der auch auf  dem und im Waldboden 
ankommt – und nicht durch interzeption oder son-
stigen faktoren und abschwemmungen kaum die 
tieferen horizonte des Waldbodens selbst erreicht, 
geschweige denn den grundwasserspiegel nährt.
den Borkenkäfer hingegen hindert diese Witterung 
sehr an seiner Werdung und an dessen folgeflug, 
wie die entwicklung der ersten generation dieses 
Jahres zeigt. aber bitte glauben sie nicht, das war 
es für heuer, es ist bereits die nächste generation 
in entstehung um bei günstigen Bedingungen im 
ev. trockenen sommer sich gut zu entwickeln und 
auszuschwärmen! in arealen mit hohem eisernem 
Bestand derer kann das fatal enden - sie wissen es. 
als forstbehörde fällt mir vermehrt auf, dass ent-
standene schäden im Wald zwar meist zügig und sau-
ber aufgearbeitet werden, die zugehörige holzabfuhr 
aus dem Wald jedoch oft mangelhaft ist! im Wald 
gelagertes, frisches rundholz (hier primär fichte) 
ist gerne voll von schädlingen, die eben hier erneut 
ausfliegen um sich in die umliegenden stehenden 
Bäume einzubohren. genau das gilt es zu vermei-
den, abgesehen von der monetären entwertung des 
holzes, wenn holz verblaut etc., qualitativ richtung 
klasse cx rutscht.
danke an dieser stelle, dass sie ihr erbe so vor-
bildhaft bewirtschaften, danke, dass sie den gene-
rationsvertrag leben um den bzw. ihren nächsten 
generationen dieselbe möglichkeit zu bieten, so wie 
sie diese erhalten haben (sollten)! 
eine delegation von Waldbesitzer:innen aus slowe-
nien, die ende april dieses Jahres beim steirischen 
forstverein zu Besuch gewesen ist (Weststeiermark 
und grazer raum), war sehr erstaunt über die/ihre 
vorbildliche Waldbewirtschaftung. 
vergessen sie jedoch nicht die zusätzliche Pflege 
unserer gemeinschaft und jener im steiermärkischen 
forstverein, auch, um unseren Waldwissensstand zu 
eichen und zu erweitern! gelegenheiten wie früh-
jahresseminare, Waldfest am grazer hauptplatz oder 
unsere Jahreshauptversammlung (diesmal im herbst 
in Pöllau/oststeiermark, wo der vorstand für die 
nächsten drei Jahre neu zu wählen sein wird) bedür-
fen vieler vorbereitungen, schade, deren ergebnisse 
zu versäumen! 
Bis auf  ein forstliches Wiedersehen.

Ihr Obmann Norbert Seidl

Zum Geleit

Jeder nutzt Wald und Holz
die kernbotschaften für die Öffentlichkeit 
waren, aufzuzeigen aus welchem persönlichen 
Blickwinkel ein jeder die Leistungen des Waldes 
für sich selbst sieht, und dass diese interessen 
im Widerstreit miteinander stehen können. es 
ist daher notwendig, aufgrund von Wissen 
über Wald und Waldbehandlung und einer 
wirtschaftlichen Basis, für die unterschiedlichen 
menschlichen anforderungen an Wald und 
holz, für alle ansprüche akzeptable Lösungen 
zu finden. 

der Wald erfüllt für uns menschen vielfäl-
tigen aufgaben als Lebensraum, arbeitsplatz, 
erholungsort, Bildungsanstalt, Wasserspeicher, 
Wärmespender, Luftkühler schützer vor natur-
gefahren und noch vieles mehr. Wald wächst in 
der steiermark auf  rund einer million hektar 
Wald, rund 1,4 millionen fußballfelder. einen 
klimafitten Wald der zukunft, der zusätzlich den 
vielfältigen interessen und anforderungen der 

gesellschaft entspricht, 
kann es nur durch eine 
nachhaltige multifunkti-
onale fachliche Bewirt-
schaftung geben. dies 
bedeutet die Pflege der 
Wälder, die ernte des 
holzzuwachses und ein 
möglichst umfassender 
einsatz des rohstoffes 
holz für stoffliche und 
energetische verwen-
dungswege, um materi-
alien, die für die erzeu-
gung viel c02 aussto-
ßen, zu ersetzen. Bauen 
mit holz ist ressourcen-
schonend und klima-
neutral und trägt dazu 

bei, dem klimabedingten temperaturanstieg auf  
lange sicht entgegenzuwirken. die nachhaltige 
Bewirtschaftung des Waldes in der steiermark 
ist ein generationenbekenntnis. Was die groß-
eltern pflanzen, können erst die enkel nutzen. 

Herzlicher Dank an alle Beteiligten
in den händen der vielschichtigen steirischen 
forstwirtschaft, vertreten durch das Land stei-
ermark, Landwirtschaftskammer, Landarbeiter-
kammer, Land- und forstbetriebe steiermark, 
dem österreichischen forstunternehmerverband, 

der steirischen Jäger-
schaft, Waldverband 
steiermark, Wildbach- 
und Lawinenverbauung, 
Biosa und Pefc, Pro 
holz, Proge, stadt 
graz, austro Papier, 
forstbetrieb franz 
mayr-melnhof-saurau, 
mayr melnhof  holz, 
Lieco, die steirischen 
Landes fo r s t g ä r t en , 
die steiermärkischen 
Landesforste, Wald-
schule graz und knit-
telfeld, den Waldpäda-
gogen, den Waldfrauen, 
dem BfW, forstschule 

Bruck, die landwirtschaftlichen fachschulen, 
fast Pichl, dem umwelt-Bildungszentrum 
steiermark befindet er sich in kompetenten und 
„guten händen“. der steiermärkische forstver-
ein bedankt sich sehr herzlich bei allen teilneh-
menden organisationen, den verantwortlichen 
und deren mitarbeitern für ihren großartigen 
einsatz und ihre unterstützung. ohne sie wäre 
dieses fest nicht möglich!

Waldfest 2023 am Grazer Hauptplatz . Kompetente Ansprechpartner von 26 
Organisationen rund um den steirischen Wald standen für Anregungen und 
Diskussionen zur Verfügung . Über 4 .000 Besucher, darunter viele Schulklas-
sen, informierten sich und genossen auch das vielfältige Rahmenprogramm, 
von Waldquiz, Modenschau bis Kulinarik aus dem Wald . 
    Foto: Harry Schiffer

Auch Vertreter von Politik und wichtiger Organisationen sind beim Wald-
fest am Grazer Hauptplatz . Präsident Franz Titschenbacher, LJM Franz 
Mayr-Melnhof-Saurau, ÖR Carl Prinz von Croy, Vizebürgermeisterin Judith 
Schwentner, Obmann DI Norbert Seidl, GR Anna Robosch, LR Johann 
Seitinger und Präsident Eduard Zentner (vlnr) .     Foto: Harry Schiffer
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die heurigen regionalseminare boten zwei spannende vorträge zum thema „möglichkeiten für zusatzeinkommen aus dem Wald“. hier sind sie 
zum nachlesen.

Vom Wald

Neue Geschäftsfelder
aufgrund sinkender erlöse müssen sich 
forstbetriebe nach neuen geschäftsfeldern 
umsehen. aus diesem grund rücken Ökosy-
stem-dienstleistungen und ihre vermarktung 
in das Blickfeld der forstwirtschaft. Ökosy-
stem-dienstleistungen bieten das Potenzial 
neue finanzielle standbeine zu schaffen und so 
zusätzliche einnahmequellen zu erschließen. 
das kerngeschäft holz gerät aufgrund real 
sinkender holzerlöse, großflächiger kalami-
täten und steigender Bewirtschaftungskosten 
stark unter druck. forstbetriebe müssen sich 
nach neuen geschäftsfeldern, außerhalb der 
traditionellen holzvermarktung, umsehen, um 
den forstbestand sichern zu können. neben 
der vorrangigen holzproduktion erbringt der 
Wald viele weitere Ökosystem-dienstleistungen 
(ÖdLs) ohne menschliches zutun. um diese 
jedoch zu optimieren, benötigt es Bewirtschaf-
tungskonzepte, welche gezielt die gewünschten 
dienstleistungen fördern.
im rahmen einer masterarbeit, in kooperation 
zwischen der universität für Bodenkultur und 
den Österreichischen Bundesforsten, wurde 
das Potenzial für neun ausgewählte ÖdLs auf  
einer Planungseinheit in Bad goisern analysiert.

Planungseinheit und Auswertung
die Planungseinheit, sowie die ausgewählten 
ÖdLs, wurden in absprache mit den ÖBf  mit 
Bezug auf  soziale und ökologische Besonder-
heiten der region ausgewählt. es wurde eine ca. 
300 ha große fläche im Bereich des rossmoos 
auf  das Potenzial für die erbringung von 
ÖdLs wie green-care Wald, trinkwasserpro-
duktion, naturraummanagement oder Waldho-
nigproduktion analysiert. für die analyse der 
ÖdLs wurde in der Literatur nach indikatoren 
gesucht, welche die jeweilige ÖdL beschreiben. 

Ökosystem-Dienstleistungen 
messen, fördern und vermarkten 

von Dipl.-Ing. Josef Hinterberger, BFW Waldcampus Traunkirchen

anhand dieser Literatursuche wurde bereits 
früh festgestellt, dass die ausprägung einiger 
indikatoren mehrere dienstleistungen positiv 
und negativ beeinflussen. Wichtige indika-
toren waren unter anderem die vorhandenen 
Baumarten, potenzielle kooperationspartner 
in der region, der totholzanteil, die hangnei-
gung oder die Lückengröße im Bestand. insge-
samt wurden 25 indikatoren beschrieben. den 
erfüllungsgrad der einzelnen ÖdLs beschrei-
ben jeweils zehn indikatoren mit ausprägungen 
von sehr gut (vier Punkte) bis gering (ein 
Punkt). um die Wichtigkeit der jeweiligen indi-
katoren auszudrücken, wurden die indikatoren 
je ÖdL mit einer Prioritätenreihung versehen. 
der erfüllungsgrad der einzelnen ÖdLs je 
teilfläche auf  der Planungseinheit wird in Pro-
zent zur maximal erreichbaren Punkteanzahl 
angegeben. 

Varianten zur Förderung von Maßnah-
menpaketen
um multifunktionale Waldbaukonzepte zu 
erstellen, wurden drei varianten mit unter-

schiedlichen ÖdLs erstellt. variante 0 spie-
gelt die geplante Behandlung durch die ÖBf  
wieder, wobei die holzernte im vordergrund 
steht und trinkwasserschutzgebiete und han-
grutschsicherung durch externe Planungsin-
strumente ausgeschieden und bei der forst-
lichen Planung berücksichtigt wurden. durch 
z-Baum durchforstungen und eine eventuelle 
niederdurchforstung soll ein standortsange-
passter fichten-tannen-Buchen Wald entste-
hen. variante 1 zielt auf  die förderung der 
flächenmäßig vier meistvertretenen ÖdLs ab, 
welche den höchsten erfüllungsgrad aufwei-
sen. dadurch sollen die ÖdLs green-care 
Wald, holzproduktion, adventmarkt im Wald 
und hangrutschsicherung optimiert werden. 
ziel ist es, durch schlitzhiebe eine dauerbe-
stockung, sowie aussichtsplätze zu schaffen. 
durch bestandesschonende holzernteeingriffe 
und verjüngungspflege soll ein stabiler fichten 
– tannen – Buchen – Bergahorn Wald entste-
hen. variante 2 zielt auf  jene Ökosystemdienst-
leistungen ab, welche ohne menschliches zutun 
am meisten von der natürlichen entwicklung 

Werte in €/ha Deckungsbeitrag 1 Deckungsbeitrag 5 Opportunitätskosten
zu Variante 0

wirtschaftlicher 
durchschnittlicher 

Wert
Differenz zur Variante 0

Variante 0 3.999 722 0 16.782 0

Variante 1 1.840 199 524 74.760 57.980

Variante 2 2.419 -180 903 28.443 11.661

Der Erfüllungsgrad auf  der gesamten Planungseinheit beträgt für keine ÖDL 100 Prozent . Für die 
Multifunktionalität sind einzelne Abstriche zu machen, damit ein insgesamt optimales Ergebnis 
erreich werden kann .



7GRüneR
S p i e g e l  1 - 2 3

Vom Wald

profitieren und flächenmäßig den erfüllungs-
grad in den nächsten 50 Jahren am meisten 
erhöhen. die angestrebte Bewirtschaftungs-
form soll die ÖdLs naturraum-management, 
hangrutschsicherung, trinkwasseraufbereitung 
und Waldhonig bestmöglich fördern. durch 
das schlagen von femellöchern soll bereits früh 
verjüngung eingeleitet werden. insbesondere 
Weiden besitzen dabei ein hohes ökologisches 
Potenzial für naturraum-verbesserungen. 

Klimaschutzdienstleistungen im Wald 
als zusätzliche Einkommensquelle von Forstbetrieben 

und bäuerlichen Wäldern
von DI Mag. Vincenz Fürstenberg und Ing. Michael Bubna-Litic, Fa. ECS, Weitra

Während sich die negativen auswirkungen des 
klimawandels für österreichische Landbewirt-
schafter und Landbewirtschafterinnen bereits 
seit Jahren zunehmend abzeichnen, betrifft die 
veränderung des klimas nun auch breite teile 
der Bevölkerung Jahr für Jahr immer stärker 
direkt. unwetterschäden, hitzewellen und die 
Bedrohung lieb gewonnener Landschaften sind 
nun auch zu einem merkbaren Problem für die 
menschen in europa geworden.

Der Druck auf Unternehmen wächst
es ist daher nicht verwunderlich, dass die 
Bewältigung der klimakrise zu einem der wich-
tigsten themen unserer zeit geworden ist. 
der rechtliche und gesellschaftliche druck 
auf  unternehmen wächst, ihre Leistungen 
und Produkte so klimafreundlich wie mög-
lich anzubieten. der co2 fußabdruck von 
gütern und dienstleistungen lässt sich aber 

durch das Belassen von 
eschen-totholz soll 
kadaverver jüngung, 
sowie totholzliebende 
insekten, gefördert 
werden. 

Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen
die monetäre Bewer-
tung grenzte sich auf  
die nötigen waldbauli-
chen Behandlungen der 
varianten in den ersten 
10 Jahren ein. die 
ergebnisse zeigen, dass 
die variante 0 in dieser 
zeit den höchsten dB 

5 erzielt und somit die kostengünstigste alter-
native ist. die Behandlungen der variante 1 
würden einen dB 5 von ca. 199 €/ha erzielen, 
jedoch besitzen die ausgewählten ÖdLs dieser 
varianten einen hohen durchschnittlichen wirt-
schaftlichen Wert. die maßnahmen der vari-
ante 2 würden zu einem negativen deckungs-
beitrag führen. Jedoch übersteigt auch hier 
der durchschnittliche wirtschaftliche Wert der 
variante den der variante 0. der durchschnitt-

liche wirtschaftliche Wert der jeweiligen vari-
ante wurde anhand einer Literatursuche für 
die jeweiligen ÖdLs recherchiert und zeigt 
das theoretische finanzielle Potenzial, welches 
durch eine vermarktung möglich wäre. 

um die vielversprechendsten ÖdLs erfolg-
reich zu kombinieren, ist das Wissen über 
synergien und konfliktpotenziale zwischen 
den indikatoren grundvoraussetzung. nur so 
können waldbauliche konzepte erarbeitet und 
die Bedingungen vor ort so angepasst werden, 
um die zielvorstellungen der forstbetriebe zu 
erreichen. damit sich für forstbetriebe der 
umstieg der klassischen forstwirtschaft auf  ein 
breit aufgestelltes ÖdL-management finan-
ziell lohnt, müssen monetäre mehraufwände 
abgedeckt werden. um die förderung von 
ÖdLs für forstbetriebe wirklich interessant zu 
machen, muss jedoch mehr als nur der mehr-
aufwand der ÖdL-optimierung abgegolten 
werden. die potenziellen Werte diverser ÖdLs 
übersteigen den der holzernte bei weitem. es 
fehlt jedoch in vielen fällen noch an konzep-
ten für eine tatsächliche monetäre abgeltung 
für ÖdLs, welche heute noch im kielwasser 
des kerngeschäfts holz mitlaufen. Literaturan-
gaben können beim autor nachgefragt werden.

nicht unbegrenzt senken. gewisse mengen 
an emissionen lassen sich nicht vermeiden. 
um diese auszugleichen, bedienen sich unter-
nehmen des freiwilligen kohlenstoffmarktes 
(voluntary carbon market, kurz vcm). die 
idee des vcm basiert darauf, die 
eigenen emissionen von einem kli-
maschutzprojekt kompensieren zu 
lassen. die positiven effekte des 
klimaschutzprojektes werden als 
klimazertifikate (carbon credits) 
verkauft, aus deren erlösen sich das 
Projekt finanziert.

Günstige Produktionsbedin-
gungen: Klimaprojekte im 
globalen Süden
aufgrund niedriger kosten und 
günstigen ausgangsniveaus fan-
den klimaschutzprojekte bislang 

fast ausschließlich im so genannten “globalen 
süden” statt. auch erhoffte soziale verbes-
serungen vor ort wurden oft als argument 
für solche Projekte angeführt. zu den sehr 
günstigen erzeugungskosten gesellten sich aber 

Die Karte zeigt den höchsten Erfüllungsgrad einer Ökosystemdienstlei-
stung . Die Verschachtelung der Flächen und damit die Multifunktionalität 
der Planungseinheit ist sehr gut zu erkennen .

Starkes Wachstum der in Deutschland gekauften Carbon Credits  . 
Quelle: UBA (2022) nach: sustainable 2021 (Anm: Für Österreich 
gibt es nur Schätzungen, wie meistens sind wir fast genau 1:10 im 
Verhältnis zu D) .
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auch regelmäßig Probleme durch korruption, 
bewaffneten konflikten, ausbeutung, mangel 
an rechtssicherheit und transparenz. die aus-
lagerung von klimaschutzprojekten in arme 
und weit entfernte Länder wird zunehmend 
als klima-imperialismus kritisiert, in letzter 
zeit fordern die mehrzahl der käufer verstärkt 
regionale Projekte ein.

Greenwashing Skandale als Chance 
für heimische Klimaschutzprojekte
das größte Problem für käufer von carbon 
credits ist greenwashing, also der umstand, 
dass die bezahlte vermeintlich positive kli-
mawirkung nicht im versprochenen ausmaß 
stattgefunden hat und damit die eigenen 
emissionen in Wirklichkeit gar nicht aus-
geglichen worden sind. etliche Jahre wurde 
mit unmengen an billigen zertifikaten gutes 
geld verdient, doch ngos und die öffent-
liche Wahrnehmung sind inzwischen deutlich 
kritischer gegenüber “co2 neutral” Labels 
geworden, klimaschutzprojekte und deren 
behauptete Wirkungen geraten zunehmend 
unter die Lupe: kaum eine Woche vergeht, 
in der nicht neue skandale über die anbieter 
internationaler klimaprojekte ans Licht kom-
men und unternehmen um ihr image fürchten 
müssen. gleichzeitig wächst die nachfrage 
nach regionalen Lösungen.

Hochwertige Klimaschutzprojekte für 
Österreich
all das war für die gründer von ecs climate 
solutions die ideale voraussetzung, hochwer-
tige klimaschutzprojekte für Österreich zu 
entwickeln. damit wird forstbetrieben die 
möglichkeit gegeben, von der rasch wachsen-
den nachfrage nach regionalen kompensati-
onsprojekten zu profitieren. sie können sich 
so über die nächsten Jahre ein zusätzliches 
standbein im Betrieb erschließen. die organi-
satorische mindestgröße wurde mit etwa 250 
hektar bewusst niedrig angesetzt. aber auch 
für kleinere Waldbesitzer ist die teilnahme 
möglich, wenn sie sich mit gleichgesinnten 
zu einer klimawald-gemeinschaft zusammen-
schließen.

Maßgeschneiderte Konzepte für 
sichere Zusatzeinkommen und 
klimafittere Wälder
an erster stelle steht für die beiden aus der 
forstwirtschaft kommenden entwickler des 
ecs standards michael Bubna-Litic und vin-
cenz fürstenberg immer die verbesserung 
der langfristigen stabilität und resilienz des 
jeweiligen Waldes. erst danach kommt die 

zusätzlich erbrachte klimaleistung, welche 
jährlich mittels ecs carbon credits möglichst 
direkt an die kunden verkauft wird. Jeder 
carbon credit entspricht dabei einer tonne 
co2. da jeder österreichische forstbetrieb 
eigene voraussetzungen, herausforderungen 
und risikoprofile hat, liegt auch jedem ecs 
klimawald ein für den jeweiligen Betrieb 
maßgeschneidertes konzept zugrunde. der 
erwartbare output von etwa 0,7 - 1,5 to co2 
pro hektar und Jahr bildet dann eine weitere 
einkommensquelle neben der traditionellen 
forstwirtschaft. eine pauschale “verurwal-
dung” von Wäldern ist dabei jedenfalls nicht 
das ziel.

30 jährige Laufzeiten und ein 
abgestimmtes Sicherheitskonzept
dieser betriebs- und standortspezifische 
zugang ist auch notwendig, denn die vertrags-
dauer eines ecs klimaprojektes beträgt, inter-
national üblich, mindestens 30 Jahre. in dieser 
zeit muss das fein abgestimmte konzept vom 
jeweiligen Betrieb auch problemlos umgesetzt 
werden können. unrealistische vorgaben oder 
ein zu enges korsett würden sonst mit der 
zeit unweigerlich zu Problemen führen. in 
den ersten Jahren der vertragslaufzeit wird 
unter anderem der hiebssatz vermindert und 
am ende dieser zeit der erzielte vorrat durch 
einen nachhaltigen einschlag gehalten.
da in drei Jahrzehnten viel geschehen kann 
und kalamitäten durch den klimawandel 
zunehmen können, ist auch ein durchdachtes 
risikomanagement teil des individuellen ecs 
klimawaldes. konservatives vorgehen und 
das üppige sicherheitskonzept sorgen dafür, 
dass selbst bei großen kalamitäten keine 
rückzahlungen auf  den Waldbesitzer zukom-
men können.

Durch aktive Bewirtschaftung zur Kli-
madienstleistung
entgegen der von mancher seite propagierten 
außernutzungstellung basiert der ecs klima-
wald auf  der verbesserung der kohlenstoff-
speicherung und klimaresilienz des Waldes 
durch aktive Bewirtschaftung. im zuge des 
jeweils individuell erstellten Projektes wird, in 
absprache mit dem forstbetrieb, vorsichtig, 
aber gezielt in umtriebszeiten, Baumartenzu-
sammensetzungen, durchforstungsregime etc. 
eingegriffen. 
eine simple außernutzungstellung größerer 
flächen wird ausdrücklich nicht angestrebt. 
diese würde die meisten Wälder auf  dauer 
nur destabilisieren, was sie von kohlenstoff-
senken zu Quellen machen würde. auch im 

sinne der nachhaltigen nutzung des wichtigen 
rohstoffes holz steht die aktive forstwirt-
schaft im fokus.

Zusätzlichkeit als Kardinalstugend
die echte zusätzlichkeit ist das wichtigste 
kriterium für eine gültige klimaleistung. das 
bedeutet, dass die erzielten effekte (z. B. 
erhöhter vorratsaufbau) auch wirklich auf-
grund des klimaprojektes erfolgen müssen 
und nicht ohnehin auch ohne Projekt stattfin-
den würden. im gegenzug bedeutet das, dass 
flächen, die nie genutzt werden (können), 
etwa aufgrund von vertragsnaturschutz oder 
faktischer unwirtschaftlichkeit, auch nicht für 
carbon credits herangezogen werden können. 
unsauberes arbeiten würde hier zu green-
washing führen.

Datengrundlage: Forstinventur
um die zusätzlichkeit sauber abbilden zu 
können, bedarf  es solider daten. als grund-
lage für jedes ecs klimawald Projekt dient 
daher eine möglichst aktuelle forstinventur. 
Je nach ausmaß der veränderungen, die seit 
der letzten aufnahme im forst stattgefun-
den haben, sollte sie nicht älter als 3-5 Jahre 
sein. auf  Basis dieser daten wird im zuge 
der Projektierung ein individuelles manage-
mentkonzept erstellt und gemeinsam mit dem 
Bewirtschafter die ziele für die kommenden 
10 Jahre vereinbart.

Jährliche Kontrolle und Ausstellung 
der Carbon Credits
um möglichst wenig Bürokratie zu verursa-
chen, orientiert sich die jährliche Berichter-
stattung an der behördlichen holzeinschlags-
meldung (hem). darüber hinaus kann es 
zu stichprobenartigen Überprüfungen durch 
ecs und externe auditoren (z. B. tÜv) kom-
men. nach der jährlichen kontrolle werden 
die carbon credits im ausmaß der erbrachten 
klimaleistung generiert und durch ecs zum 
aktuellen marktpreis in den verkauf  gebracht. 
ecs hat bereits Preise von 70 € pro tonne 
co2 erzielt, man kann aber freilich keine fixen 
Preisprognosen abgeben. 15 % pro verkauf-
tem carbon credit gehen dabei an ecs. der 
rest wird an den forstbetrieb ausgezahlt. 
der teilnehmende forstbetrieb muss keine 
vertragsverhältnisse mit den käufern einge-
hen und bekommt eine jährliche abrechnung 
seiner verkauften carbon credits von ecs. 
das Blockchain basierte ecs system macht 
die carbon credits vom Projekt bis zum 
kompensierenden käufer nachvollziehbar und 
garantiert sowohl käufern als auch forstbe-
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trieben die dringend benötigte transparenz 
und kontrolle.

Gute Aussichten für hochwertige 
Carbon Credits aus Österreichs 
Wäldern 
noch lange nicht jedes unternehmen weiß 
von dieser möglichkeit, in den schutz der 
heimischen natur investieren zu können und 
damit gleichzeitig seinen klimafußabdruck, 
sicher vor greenwashing, auszugleichen. der 
heimische markt ist noch jung, aber regionale, 

verlässliche und nachvollziehbare klimawald-
projekte sind bereits stark gefragt und erzielen 
hohe Preise. auch die eu hat das Potenzial 
von freiwilligen klimaschutzdienstleistungen 
aus der Land&forstwirtschaft erkannt und die 
ersten entwürfe zu mindeststandards vorge-
legt. verlässliche carbon credits aus Öster-
reich als ein Premium Produkt bieten enormes 
Potenzial als zusätzliches standbein für Wald-
besitzer. aber: regionaler klimaschutz ist ver-
trauenssache, greenwashing skandale können 
sich weder die käufer, noch die heimische 

forstwirtschaft leisten.

ECS Climate Solutions
das waldviertler unternehmen ecs clima-
te solutions betreibt klimaschutzprojekte in 
heimischen Wäldern. zwei der gründer, ing. 
michael Bubna-Litic und di mag. vincenz 
fürstenberg stammen aus der forstbranche 
und bieten österreichischen Waldbewirtschaf-
tern die möglichkeit, am stark wachsenden frei-
willigen co2-markt teilzunehmen und damit 
nachhaltige zusatzeinkommen zu generieren.

Was uns Ultraschall über den Wald erzählt

die folgen der klimakrise setzen Wälder 
unter druck. die trockenperioden werden 
stärker und häufen sich. Wie gehen Buchen 
und fichten damit um? das findet Biologin 
Barbara Beikircher u. a. mit ultraschall heraus. 
dabei hat sie festgestellt, dass ausgetrockneten 
fichten irgendwann auch Wasser nicht mehr 
helfen könnte.
„Wir wollen wissen, wie sich Buchen und fich-
ten entwickeln, wenn durch den klimawandel 
trockenheit häufiger und intensiver wird – und 
ob sich die Bäume erholen können, wenn sie 
wieder Wasser zur verfügung haben“, erklärt 
Barbara Beikircher von der universität inns-
bruck. die Biologin forscht an einem beson-
deren ort – dem kranzberger forst nördlich 
des münchner flughafens.
ihre forschung ist teil des kranzberg forest 
roof  experiment (kroof) – eines breit 

angelegten forschungsprojekts, das Wis-
senschaftler:innen des helmholtz-zen-
trums münchen und der technischen 
universität münchen im Jahr 2010 
initiierten. internationale forschende 
ergründen darin, wie Wälder mit tro-
ckenstress umgehen. der Wissenschafts-
fonds fWf förderte Barbara Beikirchers 
teilprojekt „trockenheitsanpassung und 
erholung von Buche und fichte“, das 
sie mit ihren Projektpartnern rainer 
matyssek und thorsten grams von der 
tu münchen durchführt.
im ehemaligen Wirtschaftswald wählten 
die forschenden zwölf  teilflächen aus. 
auf  ihnen wachsen 70 bis 90 Jahre alte 
Buchen und fichten. der Boden rund 
um jede dieser flächen wurde jeweils 
mit einer wasserdichten Plane bis zu 

einem meter tief  umschlossen, sodass seitlich 
kein Wasser eindringen konnte. und auto-
matische dächer auf  sechs dieser teilflächen 
hielten im zeitraum von 2013 bis 2019 Wasser 
vom Boden ab. im sommer 2019 wurden alle 
dächer geöffnet und alle flächen bewässert. 
die forschenden konnten zudem mit einem 
kran rund um die uhr auf  die Baumkronen 
in den beforschten teilflächen zugreifen. „es 
gibt nur ganz wenige orte weltweit, wo man so 
forschen kann“, sagt Barbara Beikircher.

Wie verdurstet ein Baum?
Wasser wird über die Wurzeln aufgenommen 
und im holzteil zu den Blättern transportiert. 
diese haben kleine spaltöffnungen. sind diese 
geöffnet, kann der Baum co2 aufnehmen, 

Der Wald als Untersuchungslabor: Die überdachte Fläche rechts hält Wasser von den Bäumen ab, 
links ist eine Kontrollfläche . Mit modernen Messinstrumenten lässt sich u . a . hören, wie Bäume 
stöhnen, wenn sie zu wenig Wasser bekommen . Quelle: Uni Innsbruck/Beikircher

Ein Messbaum: Alufolie isoliert die darunter-
liegenden Saftflusssensoren . Das Dendrometer 
(braunes Band) kontrolliert, wie viel der Baum 
wächst, und die an Nägeln befestigten Elek-
troden stellen die Wasserverteilung im Baum 
bildlich dar . Quelle: Uni Innsbruck/Beikircher
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gleichzeitig verdunstet Wasser. „man könnte 
ganz salopp sagen: unter trockenstress ist der 
Baum immer zwischen verhungern und ver-
dursten. sind die spaltöffnungen geschlossen, 
verhungert er. sind sie geöffnet, verdurstet 
er, wenn nicht ausreichend Wasser von unten 
nachkommt“, erklärt Beikircher.
die starke haftung der einzelnen Wassermo-
leküle sorgt dafür, dass Wasser, angetrieben 
durch die verdunstung an der Blattoberflä-
che passiv von den Wurzeln in die Blätter 
gelangt. dieser transport geschieht im holz 
des Baumes, das sich aus vielen verholzten, 
lang gestreckten zellen – den tracheiden und 
tracheen – zusammensetzt. diese Leitgefäße 
sind im fall der fichte nur wenige millimeter 
lang und wenige mikrometer dick, verlaufen 
parallel zueinander nach oben und sind mitei-
nander verbunden.

Embolie der Leitgefäße
„dieses Leitungssystem funktioniert nur so 
lange, wie die Wasserfäden in den Leitge-
fäßen erhalten bleiben. reißen sie, gelangt 
Luft in die Leitgefäße und der Wassertransport 
kommt zum erliegen. Wir sprechen dann von 
embolien“, so Barbara Beikircher. das reißen 
eines feinen Wasserfadens in den Leitgefäßen 
erzeugt ein geräusch im ultraschallbereich.  
um dieses zu hören, verkabelten die Biolo-
gin und ihr team Bäume von der Wurzel bis 
zur krone mit ultraschallsensoren. in diesem 
ausmaß wurde ein solcher freilandversuch 
noch nie durchgeführt. Brechen hunderttau-
sende feine Wasserfäden, ist das noch kein Pro-
blem. Leitgefäße können sich wieder befüllen 
oder andere ihre Wasserleitung übernehmen. 
das funktioniert allerdings nur eingeschränkt, 
erläutert Beikircher: „ab einem schwellenwert 

sind so viele Leitgefäße mit Luft gefüllt, dass 
der Wassertransport zum erliegen kommt. 
dann kann der Baum auch absterben.“

Ächzende Fichten
nach einigen tagen der messungen konnte sie 
bei den trockengestressten Bäumen deutlich 
mehr signale feststellen als bei den kontroll-
bäumen. „außerdem wurden bei den fichten 
um ein vielfaches mehr signale verzeichnet als 
bei den Buchen. vermutlich taten sich Buchen 
durch ihre tiefen Wurzeln deutlich leichter, 
Wasser aus der tiefe zu holen“, sagt Barba-
ra Beikircher. auch innerhalb eines Baumes 
hörte die Biologin unterschiede. in den Wur-
zeln gab es kaum signale, in der krone viele. 
„das bestätigt unsere theorie, dass embo-
lien zunächst in der krone auftreten, denn 
die Wasserpotenziale sind dort niedriger“, so 
die Biologin. die trockengestressten fichten 
zeigten zudem eine verringerte Leistung der 
fotosynthese. sie wuchsen deshalb nur wenige 
zentimeter im Jahr. „hätten wir sie länger 
gestresst, wären bestimmt mehrere Bäume 
abgestorben“, ist Beikircher sicher.

Der Blick ins Innere
für eine weitere methode, die elektrische 
Widerstandstomografie, schlugen die Biologin 
und ihr team rund um Baumstämme nägel 
ein, an denen elektroden befestigt wurden. 
Über diese elektroden legten sie strom an und 
erfassten elektrische Widerstände. da der elek-
trische Widerstand auch von der feuchtigkeit 
abhängt, kann die verteilung von Wasser im 
inneren des stammes so bildlich dargestellt 
werden. dabei sahen sie: im stamm trocken-
gestresster Bäume war deutlich weniger Wasser 
verfügbar als bei den kontrollbäumen. fichten 

waren zudem mehr beeinträchtigt als Buchen.
die forscher erlangten so eine weitere wich-
tige erkenntnis. Während alle klassisch unter-
suchten Parameter darauf  hindeuteten, dass 
die trockengestressten fichten sich erholen, 
wenn sie wieder Wasser erhalten, offenbarte 
die Widerstandstomografie das gegenteil. „als 
wir ins detail gingen, haben wir gesehen: die 
äußeren Bereiche waren gut versorgt. aber 
das innenliegende kernholz, das als Wasser-
speicher dient, war entleert. der Baum hat 
Wasser nach außen geleitet, um die äste und 
Blätter weiter versorgen zu können. auch nach 
einem Jahr konnten sich diese inneren spei-
cher nicht wieder befüllen“, erklärt Beikircher. 
in einem folgeprojekt will das forscherteam 
nun herausfinden, ob sich die speicher wieder 
füllen können. geht das nicht, könnten bei 
zukünftigen dürreereignissen Bäume früher 
absterben.

Lektionen für die Klimakrise
Was lässt sich durch ihre forschung über 
Waldbewirtschaftung in der klimakrise lernen? 
„unsere messungen bestätigen, dass fich-
ten-monokulturen an trockenen standorten 
keine zukunft mehr haben“, resümiert Bar-
bara Beikircher. zusätzliche untersuchungen 
in der klimakammer an dreijährigen fichten 
zeigten zudem, dass sich die Jungbäume bei 
starker, langer trockenheit nicht mehr erholen 
können und absterben. im Wald könnten sie es 
schwer haben, nachzuwachsen. dazu kommt: 
trockenheit macht anfällig für schädlinge und 
krankheiten. auch einige fichten im kran-
zenberger forst erlagen dem Borkenkäfer. sie 
waren zu schwach, um ausreichend abwehr-
stoffe zu produzieren.

Barbara Beikircher studierte Biologie/Bota-
nik an der universität innsbruck, von der sie 
einen doktortitel im Bereich der Ökophy-
siologie besitzt. von 2014 bis 2020 war sie 
hertha-firnberg-stipendiatin des fWf. sie 
ist wissenschaftliche mitarbeiterin in der for-
schungsgruppe für Ökophysiologie am insti-
tut für Botanik der universität innsbruck. 
zu ihren forschungsschwerpunkten zählen 
u. a. die stresstoleranz und anpassungsfähig-
keit von wirtschaftlich relevanten Pflanzen 
wie obstbäumen, fichten oder Buchen und 
die hydraulik von Jungpflanzen und säm-
lingen. das Projekt „trockenheitsanpassung 
und erholung von Buche und fichte“ (2019 
– 2022) wurde vom Wissenschaftsfonds fWf 
mit 239.000 € gefördert.
Quelle: scilog – das magazin des Wissen-
schaftsfonds fWf

Bildaufnahmen eines trockengestressten Baumes im Vergleich zu einem Baum mit normaler Wasser-
zufuhr . Im Splintholz sind die feuchteren Zonen, innerhalb des weissen Ringes sind die trockenen, die 
im Trockenstresse stärker ausgeprägt sind . Quelle: Uni Innsbruck/Beikircher
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Kurzmeldungen
Holzeinschlagsmeldung 2022

Steigerung des Gesamteinschlags
Laut der offiziellen holzeinschlagsmeldung des BmL wurden im Jahr 
2022 19,36 millionen erntefestmeter ohne rinde (mio. efm o. r.) 
geerntet. dies bedeutet ein Plus von 937.670 efm o. r. im vergleich 
zum vorjahr (18,42 mio. efm o. r.). der schadholzanteil lag mit 7,26 
millionen erntefestmetern um 20,11 Prozent über dem vorjahreswert.

Steigerung beim Gesamteinschlag
im Jahr 2022 betrug die holzernte in den österreichisches Wäldern 19,36 
millionen erntefestmeter ohne rinde (mio. efm o. r.). sie liegt damit 
um 5,09 % über dem vorjahreswert (18,42 mio. efm), um 4,45 % über 
dem fünfjährigen durchschnitt (5-Ø; 2018-2022; 18,54 mio. efm) und 
um 8,08 % über dem zehnjährigen durchschnitt (10-Ø; 2013-2022; 17,91 
mio. efm).

Höherer Schadholzanfall
mit insgesamt 7,26 mio. efm – einem anteil von 37,50 % – fiel um 20,11 
% mehr schadholz als im Jahr 2021 an. im vergleich mit den langjährigen 
durchschnitten zeigt sich, dass der schadholzanfall im Jahr 2022 um 
17,27 % unter dem 5-Ø (7,26 mio. efm) und um 1,91 % über dem 10-Ø 
(7,12 mio. efm) lag.

die hauptschadensfaktoren 2022 waren Borkenkäfer mit einem anteil 
von 48 %, gefolgt von stürmen mit einem anteil von 32 % und sonstigen 
kalamitäten mit 20 %.

der nadelholzanteil am gesamteinschlag betrug 83,71 %, jener des 
Laubholzes 16,29 %.

sortimentsverteilung: 28,02 % des einschlages entfielen auf  holz zur 
energetischen nutzung (Brennholz und Waldhackgut), der anteil des 
sägerundholzes betrug 55,33 %, jener des industrierundholzes 16,65 %. 
der anteil des nadelholzes am gesamteinschlag betrug 2022 83,71 %, 
jener des Laubholzes 16,29 %.

Schlussfolgerungen:
• Der Einschlag hätte höher ausfallen können, jedoch fehlten teilweise 
erntekapazitäten. zudem verhaltene nachfrage nach nadelsägerundholz 
ab der zweiten Jahreshälfte.

• Die gute Nachfrage nach Eiche und Buche wurde sowohl bei der End-
nutzung als auch in der Waldpflege genutzt. alle sortimente verzeichnen 
eine deutliche steigerung.

• Starke Reaktion auf  die Entwicklung bei den Energiepreisen. Arbeitsin-
tensive Brennholzproduktion auch im großwald interessant – ÖBf  ag 
haben anteil beim Laubholz um 50 % gesteigert. Brennholzproduktion 
ging nicht zulasten des industrierundholzes.

• Das deutliche Minus bei der Produktion von Nadel-Sägerundholz im 
Burgenland, in nÖ und oÖ ist auffallend. kalamitäten der vorjahre 
machen sich bemerkbar. relativ gute Preise bei kiefer wurden genutzt.

grafik 3: hem_schadholzmengen 2010-2022, Quelle: Bundesministe-
rium für Land- und forstwirtschaft, regionen und Wasserwirtschaft

grafik 2: hem_schadholzanfall 2022, Quelle: Bundesministerium für 
Land- und forstwirtschaft, regionen und Wasserwirtschaft

grafik 1: hem_holzeinschlag 2022, Quelle: Bundesministerium für 
Land- und forstwirtschaft, regionen und Wasserwirtschaft
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Das Trittsteinbiotope-Netzwerk 
verdichtet sich

von Janine Oettel Msc., Institut für Waldbiodiversität und 
Naturschutz, BFW Wien

das Bundesforschungszentrum für Wald (BfW) sucht weiterhin nach 
Waldflächen als trittsteinbiotope. Waldeigentümer und Waldeigentü-
merinnen können jetzt auch größere flächen bis zu 25 ha melden. diese 
flächen werden im rahmen eines vertragsnaturschutzes für bis zu 20 
Jahre außer nutzung gestellt, die Waldeigentümer und Waldeigentümerin-
nen erhalten dafür ein entgelt. die trittsteinbiotope dienen dem Pro-
zessschutz sowie der erhaltung und verbesserung der Biotopvernetzung 
für zu schützende arten. gesucht sind flächen auf  sonderstandorten, 
flächen mit seltenen artenvorkommen und/oder mikrohabitaten.
Ökosysteme brauchen eine gewisse größe, um dauerhaft stabil und 
selbstregulierend bestehen zu können. „größere Waldflächen eignen 
sich ideal dafür, denn sie bieten ausreichend Lebensraum und ressour-
cen für waldbewohnende arten. solche Waldflächen können im falle 
von störungen durch umwelteinflüsse eine gute regenerationsfähigkeit 
aufbringen“, sagt Biodiversitätsexpertin Janine oettel vom Bundesfor-
schungszentrum für Wald.

Gesucht: Flächen von 0,5 bis 25 Hektar
für naturschutz und forstwirtschaft sind deshalb auch größere tritt-
steinbiotope essentiell. im rahmen der Projekte „connectPLus“, 
gefördert aus mitteln des Waldfonds der republik Österreich, und „con-
nectforBio“, unterstützt von Bund, Ländern und europäischer union, 
sucht das BfW mit unterstützung von Biosa (Biosphäre austria) 
trittsteinbiotope in Österreichs Wäldern mit einer größe von 0,5 bis 
25 ha, welche private Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer sowie 
gebietskörperschaften melden können. 
interessierte Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer sind eingeladen, 
teilzunehmen und potenzielle trittsteinbiotope in ihren Wäldern entgelt-
lich zur verfügung zu stellen. für weitere infos und flächenmeldungen 
besuchen sie unsere Website www.trittsteinbiotope.at oder schreiben sie 
eine mail an info@trittsteinbiotope.at.

Vertragsnaturschutz
das BfW schließt mit den Waldeigentümer:innen einen vertrag über 

die außernutzungsstellung für 10 oder 20 Jahre je nach flächengröße 
ab. förderfähig sind alle privaten Waldeigentümerinnen und Waldeigen-
tümer sowie gebietskörperschaften entsprechend der sonderrichtlinie 
Waldfonds. die gemeldeten flächen werden in einer gis-basierten 
modellierung bewertet und entsprechend ihrer Bedeutung als trittstein-
biotop nach Prioritäten gereiht. im nächsten schritt erfolgen bei einer 
gemeinsamen Begehung mit den Waldeigentümer:innen die abgrenzung 
der fläche sowie eine erhebung von Waldstrukturen und vegetation. 
Basierend darauf  wird die entgeltpauschale in höhe von 1.750 – 5.040 
€ je hektar und dauer, entsprechend nach Baumart und alter eingestuft 
und der vertrag erstellt. Während der vertragslaufzeit ist regelmäßig ein 
kurzbericht zum zustand der fläche zu erstellen.

Sonderstandorte und spezielle Strukturen gefragt
die erhaltung der artenvielfalt in Wäldern benötigt eine gewisse vielfalt 
an strukturen, damit verschiedene arten mit unterschiedlichen Lebens-
raumansprüchen nischen finden können. mikrohabitate an Bäumen, wie 
etwa Baumhöhlen sowie moosbewuchs, und kleinstrukturen am Boden, 
wie beispielsweise steinhaufen und nassstellen, sind kleinstlebensräu-
me, die insekten, Pilzen, kleinsäugern, vögeln und amphibien einen 
unterschlupf  bieten können. sie dienen außerdem als rückzugsorte für 
wandernde arten und fördern damit deren ausbreitungsmöglichkeiten.
sonderstandorte sind Lebensräume mit extremen Bedingungen (tro-
ckenheit, nässe, torfstandorte oder sandstandorte etc.) und bieten 
Lebensraum für hochspezialisierten arten. 
da diese Lebensräume aufgrund ihrer extremen Bedingungen selten 
vorkommen, sind auch die darin vorkommenden arten selten, haben 
jedoch eine große Bedeutung für die Biodiversität und die funktionalität 
der Ökosysteme. durch die abweichung von regionalen Bedingungen 
auf  sonderstandorten stellen trittsteinbiotope in Wäldern wichtige 
ausweichmöglichkeiten für arten dar, deren Lebensräume durch kli-
maveränderungen betroffen sind. eine verbesserung der konnektivität 
fördert damit ausbreitungsmöglichkeiten, Wiederansiedelungen und den 
genfluss zwischen Populationen.

Bundesforste: Waldbilanz 2022 
geprägt von Hitze, Trockenheit 

und Käfer
klimawandel setzt Wälder unter druck und begünstigt Borkenkäfer 
– schadholzmenge leicht unter vorjahresniveau – rund 12 mio. € für 
klimafitten „Wald der zukunft“ der klimawandel gönnt den Wäldern 
keine verschnaufpause: erneut bestimmten Wetterextreme und der Bor-
kenkäfer das vergangene Waldjahr. sowohl im tiefland als auch in den 
Bergen war 2022 eines der wärmsten Jahre und an einigen zamg-Wett-
erstationen verzeichnete man sogar das wärmste Jahr in der 256-jährigen 
messgeschichte. „ein Jahr mit temperaturrekorden jagt das nächste. 
hitze und anhaltende trockenheit während der vegetationszeit setzen 
dem Wald zu und schwächen die abwehrfähigkeit der Bäume gegen 
attacken von Waldschädlingen wie dem Borkenkäfer“, so andreas gru-
ber, vorstand für forstwirtschaft und naturschutz der Österreichischen 
Bundesforste (ÖBf). die zahl der tage über 30 grad pro Jahr hat sich 
in Österreich in den letzten Jahrzehnten mittlerweile verdoppelt bis 
verdreifacht. „glücklicherweise blieben 2022 größere sturmereignisse 
aus und die schadholzmenge in ÖBf-Wäldern ging im vergleich zum 

trittsteinbiotope                                               foto: i. oberleitner
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Vom Wald

vorjahr um mehr als 10 % zurück. rund 940.000 erntefestmeter waren 
2022 schadholz, das entspricht rund 50 % der gesamten holzerntemenge 
(2021: 59 %)“, berichtet gruber. grund dafür ist vor allem ein anstieg 
des Borkenkäferholzes, der regional konzentriert in forstrevieren in der 
obersteiermark und im südlichen niederösterreich sowie im kärntner 
mölltal (grenze zu osttirol) zu herausforderungen führte. von den 
rund 670.000 festmetern käferholz fielen rund 40 % auf  nur etwa 10 
% der gesamten ÖBf-Waldfläche an. Weitere rund 50.000 festmeter sind 
auf  schneebruch zurückzuführen, durch Windwürfe fielen etwa 150.000 
festmeter schadholz an.

Borkenkäfermonitoring und -bekämpfung läuft 
österreichweit auf Hochtouren
durch den klimawandel hat sich Österreichs größter Waldschädling 
bereits bis zur Waldgrenze auf  rund 2.000 meter seehöhe ausgebreitet. 
in manchen regionen können die aufgrund von trockenheit gestressten 
Bäume dem schädling kaum gegenwehr leisten. zudem begünstigen 
die wärmeren temperaturen die vermehrung und entwicklung neuer 
käferpopulationen. „rasches handeln und umfassende vorsorge sind 
daher das um und auf  bei der Bekämpfung des Borkenkäfers. deshalb 
haben die Bundesforste ein umfangreiches maßnahmenpaket zur früher-
kennung entwickelt“, berichtet gruber. denn hat sich der käfer einmal in 
die rinde eingebohrt und seine Larven dort abgelegt, hilft nur mehr ein 
rascher abtransport der befallenen Bäume aus dem Wald. daher werden 
regelmäßig in allen ÖBf-forstrevieren in ganz Österreich die Bäume vom 
revierpersonal besonders genau auf  käferbefall kontrolliert, um frisches 
Bohrmehl und Bohrlöcher frühzeitig zu erkennen. in schwer zugäng-
lichen gebieten werden drohnen eingesetzt. darüber hinaus wurden 
2022 rund 1.000 mit Lockstoffen bestückte fallen, sogenannte schlitz-
fallen, aufgestellt, um den schwärmflug und die Populationsentwicklung 
zu beobachten sowie rund 9.600 fangbäume ausgelegt, um die ersten 
schwärmenden käfer zu fangen.

Rund 12 Millionen € für klimafitte Wälder
die folgen des klimawandels und die schadereignisse hinterlassen auch 
in der Bilanz ihre spuren. „in der klimakrise sind vitale und gesunde 
Wälder wichtiger denn je. daher werden wir weiter konsequent den 
Waldumbau vorantreiben und die Bestände klimafit machen. 2022 flossen 
rund 12 millionen € in die Waldpflege, davon allein rund 4,6 millionen 
€ in käferprävention und -bekämpfung“, so georg schöppl, ÖBf-vor-
standssprecher und vorstand für finanzen und immobilien. zusätzlich 

wenden wir rund 4,5 millionen € für den erhalt der schutzwälder sowie 
die Wiederherstellung der schutzleistung über die gesetzlichen vorgaben 
hinaus auf.
insgesamt beträgt die Waldschadensbilanz 2022 – vorrangig verursacht 
durch den klimawandel – rund 28 millionen €. „Positiv war, dass der 
markt die schadholzmengen gut aufnehmen konnte und die holzlager 
über das Jahr auf  stabilem niveau gehalten werden konnten“, ergänzt 
schöppl. 

Waldumbau schreitet voran: Wald der Zukunft wird bunter 
und artenreicher 
die Bundesforste setzen als größter Waldbesitzer Österreichs seit vie-
len Jahren auf  nachhaltige Bewirtschaftung ihrer flächen und machen 
ihre Wälder schon heute klimafit. der Wald der zukunft ist ein bunter 
mischwald mit einem Baumarten-mix, der zum jeweiligen Waldort passt. 
Ökologie und Ökonomie gehen dabei hand in hand.
in niederen Lagen und an trockenen standorten wird die fichte als 
bestandsbildende art langfristig ausfallen. in höheren Lagen gilt es vor 
allem, die Wälder vor Witterungsextremen und käferbefall zu schützen. 
erste schritte wurden in den letzten Jahren bereits erfolgreich umge-
setzt: so wurde eine stärkere durchmischung der Baumarten in jüngeren 
Wäldern erreicht und unter anderem auch der anteil der Weiß-tannen 
erhöht. Weiß-tannen kommen auch in trockenperioden mit ihren tief  
reichenden Wurzeln noch an Wasser und nährstoffe heran.

Wildes Revier - ein virtueller 
Pirschgang

ein atemberaubender 
fernblick zum Ötscher, 
die weiten ebenen nie-
derösterreichs und eine 
spannende aulandschaft 
– hier tummelt sich aller-
hand „Wildes“. vom 
dachs am Waldrand, 
dem beeindruckenden 
rüttelflug eines turmfal-
ken, über ein hermelin 
auf  Beutezug, bis zu reh, fischotter und rohrweihe kann die tierwelt 
erkundet werden. aber auch Wissenswertes über unsere Wälder und rich-
tiges verhalten, die aufgaben von Jägerinnen und Jägern, über revierein-
richtungen und Jagdhunde werden den Besucherinnen und Besuchern 
mit wissenswerten infos, Bildern und videos authentisch vermittelt. im 
„Wilden revier“ des nÖ Jagdverbandes gehen kinder und interessierte 
auf  eine spannende digitale entdeckungstour.
das Wilde revier ermöglicht es erstmals, die heimischen Wildtiere in 
ihren unterschiedlichen Lebensräumen hautnah zu erleben. Bei einem 
Besuch auf  www.wildesrevier.at stehen mit einem klick ein typisches 
feld-, Berg- oder aurevier und eine Jagdhütte für eine spannende entde-
ckungsreise bereit. die reviere sind als 360-grad-aufnahmen konzipiert 
und ermöglichen nahezu freies Bewegen wie in der natur.
handbuch und arbeitsblätter gibt es unter www.wildesrevier.at zum 
kostenlosen download.

Quelle: Waldverband aktuell 2/23

nachwachsende Jungbäume auf  Borkenkäferflächen in der oberstei-
ermark bei mariazell, 2022              foto: ÖBf-archiv/f. Lindmoser

Das Wilde Revier ist unter wildesrevier .at zu fin-
den und steht kostenlos zur Verfügung .   
Foto: NÖ Jagdverband



14 GRüneR
S p i e g e l  4 - 1 6

Rund 100 Mio. € für nachhaltige Immobilienprojekte
den stärksten Beitrag zum unternehmenserfolg leistete auch 2022 der 
geschäftsbereich immobilien. Während der kernbereich forst/holz in 
den vergangenen Jahren großen schwankungen ausgesetzt war, hat sich 
der immobilienbereich linear nach oben entwickelt und den erfolg des 
unternehmens abgesichert. ein neuerlicher ergebnisrekord konnte ver-
zeichnet werden. die Betriebsleistung ist um weitere 5 % auf  57,1 mio. € 
gewachsen (2021: 54,4 mio. €). das sehr gute gesamtergebnis ermögli-
cht, bis 2030 rund 100 mio. € in weitere nachhaltige immo-Projekte zu 
investieren und das unternehmen in zeiten der klimakrise stabil und 
erfolgreich zu halten.

Kontinuierliche Entwicklung bei Dienstleistungen
die Betriebsleistung im geschäftsbereich dienstleistungen war mit 
15,3 mio. € etwas höher als im vorjahr (15 mio. €), auch hier ist somit ein 
positiver Beitrag zum gesamtergebnis zu verzeichnen. die Bundesforste 
sind mit ihrer dienstleistungssparte ein verlässlicher Partner für große 
infrastrukturunternehmen. die Bandbreite an services umfasst for-
schungsprojekte, die Bewirtschaftung von Bahnbegleitwäldern, Baum-
sicherheitskontrollen und die umsetzung von ausgleichsmaßnahmen. 
zudem bewirtschaften die ÖBf  mehr als 18.000 ha für private oder 
kommunale Waldbesitzer.

von Philipp matzku (für holzkurier.com)

Anna-Sophie Pirtscher ist neue Lei-
terin der Forstlichen Ausbildungs-

stätte Ossiach des BFW
die gebürtige kärntnerin diin anna-sophie Pirtscher übernahm mit 
märz 2023 die Leitung der forstlichen ausbildungsstätte ossiach des 
Bundesforschungszentrums für Wald (BfW). sie will getreu dem motto 
„das Wissen in den Wald bringen“ aktuelle themen der forstwirtschaft 

Vom Wald

Das beste Ergebnis der Unterneh-
mensgeschichte ermöglicht weite-

ren Investitionsschub
mit einem ergebnis vor steuern (eBt) von 55,2 mio. € erzielten die 
Österreichischen Bundesforste (ÖBf) 2022 ein rekordergebnis. das 
kerngeschäft forst ist klar in der gewinnzone. Bis 2030 plant man 
einen investitionsschub in erneuerbare energien und immobilien von 
mehr als 300 mio. €. die beiden ÖBf-vorstände, georg schöppl und 
andreas gruber, präsentierten auf  der Bilanzpressekonferenz über 2022 
das beste ergebnis in der unternehmensgeschichte. alle vier geschäfts-
bereiche verzeichneten eine positive entwicklung. die starke nachfrage 
nach dem rohstoff  holz in allen segmenten und ein guter holzpreis 
brachten unseren kernbereich forst/holz erfreulicherweise wieder 
deutlich in die gewinnzone.

dazu zeigt sich, dass sich unsere, über Jahre konsequent verfolgte stra-
tegie zum ausbau der nichtforstlichen geschäftsfelder bezahlt macht: 
die Bereiche immobilien und erneuerbare energie erzielten erneut sehr 
gute ergebnisse und sichern das unternehmen nachhaltig gegenüber 
dem volatilen holzgeschäft ab. die gesamtbetriebsleistung stieg 2022 
im vergleich zum vorjahr (2021: 251,7 mio. €) um 28,3 % auf  323 mio. 
€, die von immobilien ist um 5 % auf  57,4 mio. € gewachsen, die von 
erneuerbaren energien wurde auf  24,6 mio. € (+ 46,6 %) gesteigert. die 
holzerntemenge lag mit 1,9 mio. fm auf  kurs. mit rund 940.000 fm war 
rund die hälfte schadholz, davon waren wiederum 670.000 fm käfer-
holz. die Waldschadensbilanz, verursacht vor allem vom klimawandel, 
betrug rund 28 mio. €.

Kernbereich Forst/Holz wieder in der Gewinnzone
nach herausfordernden Jahren kam der ÖBf-kernbereich forst/holz 
2022 wieder deutlich in die gewinnzone. nachdem im vorjahr zwar 
die trendumkehr eingeleitet, das ergebnis des geschäftsbereichs aber 
noch knapp negativ war, ist der gewinnbalken trotz der merklichen 
auswirkungen der klimakrise in den Wäldern und deutlich höherer hol-
zernte- und frachtkosten aufgrund gestiegener energiepreise nun mit 
einem ergebnisbeitrag von 18,4 mio. € wieder klar im grünen Bereich. 
die Betriebsleistung konnte um 41,2 % auf  220 mio. € gesteigert wer-
den (2021: 155,8 mio. €). die rundholzmärkte haben sich nach einigen 
schwierigen Jahren sehr positiv entwickelt: im 1. halbjahr 2022 trafen 
volle auftragsbücher der sägeindustrie auf  geringe Lagerstände bei 
rundholz. die erhöhte nachfrage führte zu deutlichen steigerungen bei 
den holzpreisen quer durch alle segmente. der durchschnittliche holz-
preis lag bei den Bundesforsten im Berichtsjahr bei 87,9 €/fm.

Mehr als 200 Mio. € für erneuerbare Energien
der geschäftsbereich erneuerbare energie entwickelt sich zu einem 
immer wichtigeren eckpfeiler des gesamtergebnisses, tendenz weiter 
steigend. die Produktion in der Wasserkraft konnte weiter erhöht und 
auch mit Biomasse mehr grüne energie bereitstellt werden.“ vorbe-
haltlich behördlicher genehmigungen besteht bis 2030 das Potenzial 
für investitionen in den ausbau erneuerbarer energien von mehr als 
200 mio. €. insgesamt gibt es damit die möglichkeit von zusätzlich rund 
500 gWh bis 2030, den größten teil davon aus Windkraft, die seitens 
der ÖBfag als effizienteste form der erneuerbaren energiegewinnung 
betrachtet wird.

der ehemalige ausbildungsstätten-Leiter di Johann zöscher (l.) 
und der stellvertreter di martin huber (r.) übergeben symbolisch 
den hausschlüssel an die neue Leiterin, diin anna-sophie Pirtscher 
      foto: BfW
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Aus dem Vereinsgeschehen

Wir begrüßen neue  
Mitglieder

im steiermärkischen forstverein

Andreas Reiterer, Aspang
Sibylle Fritz, Breitenau a . Hochlantsch

Albin Petkovic, BSc ., Graz          
Johannes Karlon, Turnau

Maximilian Hohenberg, Radmer
Philipp Waidacher, Frohnleiten
Fö . Stefanie Nievoll, Kindberg
Felix Grießmaier, Frohnleiten

Steirerin holte sich Weltmeistertitel 
in Estland 

im april 2023 haben im estnischen tartu die forstwettkampf-Welt-
meisterschaften stattgefunden. die steirischen motorsägenprofis Barbara 
rinnhofer und Johannes meisenbichler holten gleich sieben einzelme-
daillen in die steiermark. gold in den disziplinen kettenwechsel und 
zielfällen sowie silber im entasten und Bronze Präzisionsschnitt: so 

aufgreifen und neue erkenntnisse aus der forschung in die breite Öffent-
lichkeit tragen. zudem will Pirtscher die internationalen verbindungen 
fördern und die fast als den alpen-adria-standort für sichere forstar-
beit positionieren.

anna-sophie Pirtscher stammt aus ferlach und hat forstwissenschaften 
an der universität für Bodenkultur studiert. nach einem Praktikum 
bei ciPra international in Liechtenstein mit schwerpunkt Projekt-
management kam sie zum forstbetrieb inneres salzkammergut der 
Österreichischen Bundesforste ag (ÖBf). dort leitete sie das von der 
eu geförderte Life+ Projekt „naturwald, moore und Lebensraum-
verbund im ausseerland“ bis november 2019. Währenddessen legte sie 
2017 die staatsprüfung für den leitenden forstdienst ab. als spezialistin 
für immobilien und naturraummanagement wechselte frau Pirtscher 
in den ÖBf-forstbetrieb flachgau-tennengau, ab dezember 2020 war 
sie Betriebsleiter-stellvertreterin. „mit anna-sophie Pirtscher als neue 
Leiterin der fast ossiach hat das BfW eine forstwirtin gefunden, die 
vielfältige berufliche erfahrung für die gestaltung und das management 
der forstliche ausbildung mitbringt. sie zeichnet sich durch ihre exper-
tise in forstwirtschaft und naturschutz als auch in der Leitung eines 
forstbetriebes aus“, sagt dr. Peter mayer, Leiter des BfW.

Motto „Das Wissen in den Wald bringen“ 
das BfW hat als einzige forst-forschungsorganisation im deutsch-
sprachigen raum den großen vorteil, auch ausbildungsstätten dabei zu 
haben. damit kann das Wissen von der forschung direkt in den kursen 
und Lehrgängen vermittelt werden. anna-sophie Pirtscher will aktuelle 
themen der forstwirtschaft und neue erkenntnisse aus der forschung 
durch veranstaltungen in die breite Öffentlichkeit tragen, die inhalte an 
die anforderungen der aktiven Waldbewirtschaftung laufend anpassen 
und die Qualität der schulungen mit internatsbetrieb beibehalten. außer-
dem ist ihr der alpen-adria-standort der fast ein wichtiges anliegen.
die potenziellen kursteilnehmerinnen und -teilnehmer informieren sich 
zunehmend über soziale medien. „da sich die gewohnheiten geändert 
haben, möchte ich die veranstaltungen und allgemein Wissen über den 
Wald über mehrere kanäle bewerben und vermitteln: wie gewohnt über 
Broschüren und forstliche fachzeitschriften, aber auch vermehrt über 
soziale medien“, erläutert Pirtscher. Langfristig gesehen soll das erforsch-
te Waldwissen des BfW noch praxisorientierter aufbereitet werden und 
stärker eingang in kursinhalten und veranstaltungen finden.

die forstliche ausbildungsstätte ossiach…
…besteht seit 1953
…führt 190 veranstaltungen/Jahr durch
…bildet 6.000 kursteilnehmer fachlich aus
…ist im sommer als urlaubsort mit eigenem seezugang buchbar

lautet die erfolgsbilanz der steirischen motorsägenathletin Barbara rinn-
hofer. aber auch die Bilanz von Johannes meisenbichler kann sich sehen 
lassen: er wechselte in einer zeit von 8,75 sekunden am zweitschnellsten 
die kette und sicherte sich hinter mathias morgenstern (kärnten) die sil-
bermedaille. nach silber im kettenwechsel setzte Johannes meisenbichler 
– übrigens wie rinnhofer ein Wm-debütant – im Präzisionsschnitt noch 
eines drauf  und sicherte sich den obersten Podestplatz. in blitzschnellen 
17,5 sekunden schnitt er die zwei holzscheiben von den stämmen ab und 
holte sich somit den ersten Platz im Präzisionsschnitt.
die männer des österreichischen teams konnten sich auch gegen die mit-
bewerberinnen und mitbewerbern aus anderen Ländern durchschlagen 
und holten sich an den drei intensiven Wettkampftagen gold sowohl in 
der teamwertung als auch im Länderstafette.

Quelle: meinbezirk.at

die Preisträger der forst-Wm     foto: forstwettkampfverein Österreich
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Forstschutz und Waldhygiene haben höchste Priorität! 
von Dipl.-Ing. Klaus Friedl, Landwirtschaftskammer Steiermark, Graz

durch den abnehmenden schnittholzab-
satz drosseln die sägewerke ihren einschnitt 
zusehends. die daraus resultierende und bereits 
seit Wochen stagnierende rundholznachfrage 
nach nadel - sägerundholz ist daher weiter stark 
rückläufig. neben den abnehmenden rundholz-
mengen haben sich vor allem die preislichen 
rahmenbedingungen beim sägerundholz stark 
verschlechtert. das aktuelle niveau beim fich-
ten - Leitsortiment liegt informell bei gut 100 
euro pro festmeter frei forststraße. durch den 
nachlauf  der erhebung ist dieses niveau in den 
Preisstatistiken noch nicht erfasst! trotz rück-
gang der einschlagsaktivitäten kommt es derzeit 
zu kontingentierungen der zufuhr. einen groß-
en rückstau des holzes in den Wäldern gibt es 
jedoch nicht, da sich die erntemaßnahmen stark 
verringert haben. neue verträge mit der den 
abnehmern sind oftmals nur auf  einen äußerst 
kurzen zeithorizont bezogen, und bringen somit 
zusätzliche herausforderungen für die rund-
holzvermarktung. 
 auch in den letzten, kühleren regionen der stei-
ermark haben die Borkenkäfer ihre Brutsysteme 
angelegt. aufgrund der steigenden käferintensi-
tät während der letzten Jahre ist es unabdingbar, 
auf  forstschutz und forsthygiene vermehrt zu 
achten. (das Potenzial für eine massenvermeh-
rung 2023 ist hoch). die während des Winters 
und zu Beginn des frühjahres fehlenden nieder-

schlagsmengen sind beunruhigend. das kühle 
und verregnete Wetter der letzten Wochen hat 
die käferentwicklung bisher gebremst. Bedingt 
durch nachlassenden schnittholzbedarf  und 
abnehmende schnittholzpreise stehen rücknah-
men bei der schnittholzproduktion bevor. kol-
portiert werden weitere Preisrücknahmen auch 
beim fichten - sägerundholz. 
deshalb ist es im moment äußerst wichtig, Prei-
se, mengen und Lieferzeiträume in den kaufver-
trägen zu verschriftlichen. 
auch bei den industrieholzsortimenten verzö-
gert die abnehmende nachfrage den abtrans-
port aus dem Wald. auch hier sind abnehmende 
Preise an der tagesordnung.

Beim energie und Brennholz zeigt sich das 
ende der heizsaison durch die abnehmende 
nachfrage.

Vom Markt

Interessante Internetadressen
info-film: mit dem Wald gegen die klimakrise www.biomasseverband.at/neuer-info-film-mit-dem-wald-gegen-die-klimakrise
trittsteinbiotope    www.trittsteinbiotope.at
Wildes revier – ein virtueller Pirschgang  www.wildesrevier.at

Nadelholzpreise:           Mai 2023
Fichte [€/FMO o. FOO]
ABC, 2a+                                               Preisbänder
Oststeiermark 110,0     -     113,0
Weststeiermark 109,0     -     112,0
Mur- u. Mürztal 110,0     -     113,0
oberes Murtal 108,0     -     111,0
Ennstal u. Salzkammergut 109,0     -     113,0

andere Sortimente
Braunbloche, Cx, 2a+ 76,0     -     92,0
Schwachbloche, 1b 85,0     -     97,0

Zerspaner, 1a 55,0     -     67,0
Langholz, ABC 115,0     -   118,0
Lärche [€/FMO o. FOO]
ABC 2a+ 122,0     -   148,0
Kiefer [€/FMO o. FOO]
ABC 2a+ 80,0     -     88,0
Industrieholz [€/FMM]
Schleifholz Fi/Ta 54,0     -     58,0
Faserholz Fi/Ta 44,0     -     50,0

Ki 48,0     -     58,0
Lä 45,0     -     48,0

Brennholz [€/rm]
Brennholz, hart, 1m 90,0     -   123,0
Brennholz, weich, 1m 65,0     -     83,0
Qualitätshackgut (frei Heizwerk) 
P16 - P63Nh, Lh gemischt 
(vormals G30 - G100) - €/to atro

105,0     -   125,0

alle Preise exkl. 10%, bzw. 13%, bzw. 20% Ust., frei 
Straße



17GRüneR
S p i e g e l  1 - 2 3

Veranstaltungen

Veranstaltungen & Kurse
Forstliche Ausbil-
dungsstätte Pichl

Juli
4.7 .- 5.7.2023 Biodiversität im Wald tut gut
10.7. - 21.7.2023 Waldpower 22 – klimafitte:r Waldpfle-
ger:in – kompaktkurs

August
17.8. - 18.8.2023 Wilderness education für Waldpäda-
gog:innen (modul c/d)
29.8. – 8.9.2023 Waldpower 22 – klimafitte:r Waldpfle-
ger:in – kompaktkurs

September
11.9. – 22.9.2023 Waldpower 22 – klimafitte:r Wald-
pfleger:in – kompaktkurs

Besonders empfehlenswert
Waldpower 22 – klimafitte:r Waldpfle-
ger:in – Kompaktkurs, vom 31 . Juli bis 11 . 
August, vom 29 . August bis 8 . September, 
vom 11 . bis 22 . September 2023
um unsere Wälder klimafit zu machen, sollte die 
stammzahl auf  wenige vitale Bäume hin optimiert wer-
den. häufige trockenperioden gefährden Wachstum 
und stabilität von Waldbeständen. Während früher für 
Pflegeeingriffe die regel „früh-mäßig-oft“ gegolten 
hat, so sollte heute nach dem Prinzip „früh-kräftig-sel-
ten“ verfahren werden. 
frühzeitige stammzahlreduktionen und kräftige durch-
forstungen sorgen für eine gute Wurzelentwicklung 
und helfen den Bäumen, trockenperioden zu über-
stehen. eine fachgerechte Waldpflege steigert somit 
die vitalität und stabilität des Bestandes, erhöht die 
Biodiversität in der bodennahen flora und fauna und 
unterstützt damit wesentlich die anpassung der Wälder 
an die klimaveränderung. 
mit der dynamischen Waldtypisierung, die einzigartig in 
europa ist, können erstmalig wissenschaftlich fundierte 
aussagen über die klimawandelbedingten verände-
rungen der eigenschaften jedes einzelnen Waldstand-
ortes getroffen werden. im rahmen dieser ausbildung 
werden sowohl in der theorie als auch in der Praxis 
am Betrieb inhalte rund um die Waldpflege sowie der 
dynamischen Waldtypisierung umgesetzt.

Forstliche Ausbil-
dungsstätte Traunkir-

chen
Juli
3.7. - 6.7.2023 Waldpädagogik modul B/c aufbause-
minar - zertifikatslehrgang 
3.7. - 5.7.2023 ausbildungsmodul 4 zur forstlichen 
staatsprüfung: forstliche ressourcen - vorbereitungs-
lehrgang Wirtschaftsführer/in forstwirtschaft 
10.7. - 14.7.2023 Waldpädagogik modul f Praxiswoche 
- Waldwirtschaft für einsteiger-modul 2 - Lehrgang für 

Waldbau (eXtern - vorarlberg) 

August
21.8. - 23.8.2023 Waldpädagogik modul d - zertifikats-
lehrgang - Wildnispädagogik (eXtern - nationalpark 
gesäuse) 
29.8. - 30.8.2023 Waldpädagogik modul d - zertifikats-
lehrgang - Biodiversität im Wald 

September
8.9. - 10.9.2023 Waldpädagogik modul B aufbausemi-
nar - zertifikatslehrgang (eXtern - vorarlberg) 
11.9. - 15.9.2023 Baumsteigegrundkurs-modul 1- zerti-
fikatslehrgang Baumsteigen 
13.9.2023 Prüfung der forstfachlichen kenntnisse für 
Waldpädagogen 
18.9.2023 hangsicherung mit krainerwand - Lehrgang 
für forsttechnik und sicherheit 
22.9. – 23.9.2023 Waldpädagogik modul d - zerti-
fikatslehrgang - Biodiversität im Wald (eXtern - 
vorarlberg) 
25.9. - 27.9.2023 zertifikatslehrgang grundlagen der 
Baumprüfung und Baumpflege modul 3 - zertifikats-
prüfung (max. 9 zimmer!) 
25.9.2023 handwerkzeuge professionell anstielen und 
schärfen - Lehrgang für forsttechnik und sicherheit

Forstliche Ausbil-
dungsstätte Ossiach

Juli
7.7.2023 Prüfung der forstfachlichen kenntnisse für 
Waldpädagogen 

September
11.9. - 7.12.2023 ausbildung zum Praxisprofi für 
Waldbewirtschaftung - Lehrgang forstwirtschaftliches 
Betriebsmanagement 
11.9. - 15.9.2023 Waldwirtschaft für einsteiger - modul 
1 - Lehrgang für Waldbau (modul f für Waldpädago-
gik) 
14.9.2023 Pilze des Waldes erkennen und sammeln 
18.9. - 22.9.2023 Waldwirtschaft für einsteiger - modul 
2 (Praxiswoche) - Lehrgang für Waldbau (modul f für 
Waldpädagogik) 
21.9.2023 forstliche erschließung - forstwegebau am 
aktuellen stand der technik 
22.9.2023 traditionelles Wissen: räuchern - altes 
Brauchtum neu interpretiert 
25.9. - 28.9.2023 Waldpädagogik modul B/c - zertifi-
katslehrgang

Auskünfte und Anmeldung:
forstliche ausbildungsstätte ossiach,  

tel. 04243/2245-0, fax: dW 55, 
e-mail: fastossiach@bfw.gv.at,

http://www.fastossiach.att

Auskünfte und Anmeldung:
forstliche ausbildungsstätte Pichl,  

rittisstraße 1, 8662 st. Barbara i.m., 
tel: 0043/3858/2201-0, e-mail: 

fastpichl@lk-stmk.at, Web: www.fastpichl.at

Auskünfte und Anmeldung:
Bundesforschungs- und ausbildungszentrum für 
Wald, naturgefahren und Landschaft; forstliche 

ausbildungsstätte traunkirchen, forstpark 1, 4801 
traunkirchen, tel. 07617/21444, fax 07617/21444-
391, e-mail: fasttraunkirchen@bfw.gv.at, internet: 

www.fasttraunkirchen.at

Wichtige Termine

Jahrestagung des Steiermärkischen 
Forstvereins 

in Pöllau, am 8. september 2023

AUSTROFOMA 2023

Über 150 aussteller mit über 1.000 forst-
maschinen und geräten präsentieren von 
16. bis 28. september ihre innovationen 
am stuhleck in spital am semmering. das 
Besondere an der forstfachmesse, die mei-
sten maschinen -von klein bis ganz groß 
-sind im Wald live im arbeitseinsatz.
eintrittskarten ab sofort erhältlich unter 
www .austrofoma .at

Steirischer Waldbauerntag 2023
am 10. november 2023 in st. georgen 
am kreischberg in der kreischberghalle, 
Bezirk murau

Forstvereinsreise
freitag, 13. - sonntag 15. oktober 2023

nach slowenien, Primorska (Lipica)
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Bücher & Broschüren
Bücher

Klick dein Wander-
glück!

unvergessliche touren 
und fotomotive in süd-
tirol
ein Blick durch den 
sucher, ein klick – 
und deine Wande-
rung in südtirol wird 
zum unvergesslichen 
moment. fotoprofis 

Judith und alex teilen mit dir ihr Wanderglück 
und geben geheimtipps fürs fotografieren. 
mit den praktischen gPs-koordinaten findest 
du ganz leicht die schönsten fotospots und die 
perfekte uhrzeit für traumhafte Bergbilder.
Wieder mit dabei: Qr-codes für jede Wande-
rung, damit du die tour auf  dein smartphone 
laden kannst. alle Wanderungen werden schritt 
für schritt erklärt und sind geeignet für neu-
linge und fortgeschrittene. dazu gibt es kar-
tenausschnitte und adressen zum einkehren.
Judith niederwanger, alexander Pichler, klick 
dein Wanderglück! 16,5 x 21,2 cm, 288 seiten, 
franz. Broschur, € 22 €, isBn 988 88 7283 866 
2, verlag raetia

Der Fischer und der 
Koch

der beste fischkoch 
des Landes zeigt, wie 
groß der fischreichtum 
des alpenraums ist und 
wie wir diesen einzig-
artigen kulinarischen 
schatz nachhaltig genie-
ßen können.
Lukas nagl, Österreichs 

bester süßwasserfischkoch, gibt all sein Wissen 
über die zubereitung auch für hobbyköche 
weiter: grundwissen zu den fischarten, Profi-
tipps für knusprige fischhaut und alltagstaug-
liche rezepte. fischer aus ganz Österreich, 
etwa der letzte professionelle donaufischer, 
zeigen, wie fische nachhaltig gefangen werden 
können und wie heute noch nach uralten tra-
ditionen und mit modernen techniken gefischt 
wird.
Lukas nagl ist seit mehr als zehn Jahren chef-

koch des restaurant Bootshaus am traunsee 
und einer der höchstdekorierten köche Öster-
reichs, der gault&millau kürte ihn zum »koch 
des Jahres 2023«. keiner kennt und verkocht 
den fischreichtum des salzkammerguts so gut 
wie er.
tobias müller wurde 1983 in Wien geboren 
und ist Journalist. er kocht, isst, trinkt und 
schreibt darüber. seine texte sind unter ande-
rem in falstaff, guardian und dem magazin 
der sz erschienen. seine kolumne gruß aus 
der küche läuft seit beinahe zehn Jahren sehr 
erfolgreich in der österreichischen tageszeitung 
der standard. 
Lukas nagl, tobias müller, der fischer und der 
koch, format: 336 x 285 mm, ca. 336 seiten, 
Paperback, isBn-13 9783710403361, Preis 48 
€, servus verlag

Die Vermessung der 
Berge

eine Wanderung zur 
entdeckung der Welt-
gesetze.
Wenn Blandine Plu-
chet zu einer Wande-
rung aufbricht, beglei-
tet sie dabei nicht nur 
der Wunsch, den gip-
fel zu erreichen. die 

französische Physikerin und autorin betrach-
tet gesteinsformationen und landschaftliche 
Besonderheiten immer auch von einem wissen-
schaftlichen standpunkt aus.
Was verraten die atemberaubenden aussichten 
in luftiger höhe über die erdgeschichte? Wie 
wirkt sich der klimawandel in den alpen aus? 
diesen und zahlreichen weiteren fragen geht 
die leidenschaftliche gipfelstürmerin auf  ihren 
ausflügen in die Welt der Berge nach.

nur fels und gestein? Was Berge über unsere 
vergangenheit und zukunft verraten
schneebedeckte gipfel, einzigartige fauna und 
flora – für viele sind die Berge der sehnsuchts-
ort schlechthin. doch gebirge haben weit 
mehr zu bieten als entspannung und großartige 
fernsicht. ihre Beschaffenheit liefert wichtige 
wissenschaftliche erkenntnisse, die uns helfen, 
unsere umwelt besser zu verstehen.
Blandine Pluchet verbindet in diesem Buch ihre 

beiden Leidenschaften: Physik und Bergwelten. 
ob auf  Wanderungen im hochgebirge oder 
beim Blick in die ebene: Überall begegnet 
sie hinweisen auf  die naturkräfte, die diese 
eindrucksvollen Landschaften erschufen und 
wieder vergehen ließen.
Blandine Pluchet, die vermessung der Berge, 
216 seiten, 170 x 235 mm, 28 €, isBn-13 
9783711200440, Bergwelten

Die verborgene 
Geschichte der Erde

Was uns gesteine ver-
raten
gesteine erzählen 
geschichten aus ver-
gangenen Welten. sie 
erzählen von Land-
schaften und meeren, 
die von dinosauriern 
und riesigen meeres-

reptilien bewohnt wurden, von trilobiten und 
korallen. aber diese geschichten können noch 
viel weiterreichen. anhand von spuren im 
gestein können wir die geschwindigkeit und 
stärke von strömungen in verschwundenen 
flüssen und längst ausgetrockneten meeren 
nachvollziehen, die kräfte nachempfinden, die 
in einer rasenden Lawine oder bei einem mete-
oriteneinschlag entfesselt wurden, den Weg 
von weiß glühendem magma durch die erde 
verfolgen. gesteine tragen die erinnerung an 
die auswirkungen elementarer naturkräfte in 
sich und geben hinweise auf  klimawandel und 
energieverbrauch.
«die verborgene geschichte der erde» entzif-
fert die gesteine um uns herum und lässt die 
geschichte der erde schicht für schicht nach-
vollziehen. es spannt einen Bogen von der prä-
historischen verschiebung der kontinente über 
den heutigen einfluss des menschen bis hin zu 
Weltraumgestein und behandelt eine fülle von 
themen wie diamanten-vulkane, alte küsten-
linien, flüsse, Wüsten und korallenriffe, wie 
tiere die gesteine verändert haben, die entste-
hung von schlamm, städtische gesteinsschich-
ten, vom menschen geschaffene gesteine und 
mineralien und technofossilien (technische 
objekte und strukturen, die eingebettet in geo-
logische schichten erhalten bleiben).
der autor entschlüsselt die vielen hinweise 



19GRüneR
S p i e g e l  1 - 2 3

Bücher
auf  den gesteinsoberflächen und enthüllt die 
geheimnisse und geschichten, die in den 
gesteinen verborgen liegen.
Jan zalasiewicz ist dozent für geologie an der 
university of  Leicester in england und war 
zuvor für den British geological survey tätig. 
er hat mehrere Bücher und über 100 artikel in 
wissenschaftlichen zeitschriften veröffentlicht. 
als feldgeologe, Paläontologe und stratigraf  
unterrichtet er seit mehr als 20 Jahren stu-
dierende im feld und im hörsaal und leitet 
exkursionen.
Jan zalasiewicz, die verborgene geschichte der 
erde, 1. auflage 2023, 224 seiten, 200 farbfo-
tos, klappbroschur, 16,5 x 22,8 cm, 29,90 €, 
isBn: 978-3-258-08316-2, haupt verlag

Unsere schönsten 
Bergseen

50 seenwanderungen in 
Österreichs Bergen
gibt es sie noch? sehn-
suchtsorte, wo man mit 
der natur fast ganz für 
sich allein ist? Wer gut 
zu fuß ist, kann sol-
che orte erwandern: 
eingebettet zwischen 

hochalpinen gipfeln lassen sich wunderbare 
Bergseen, die selbst in der hochsaison ruhe 
und erholung bieten, entdecken. Wenn dann 
noch die nächste hütte nicht weit, das getränk 
gekühlt und der kaiserschmarren vorzüglich 
ist, kann der tag kaum besser werden. viele der 
seen lassen sich auch auf  familienfreundlichen 
Wanderwegen erreichen. frei nach dem motto 
„see gut, alles gut“ finden kinder am Wandern 

in den alpen gefallen.
am ziel der Wanderung angekommen, haben 
sich tapfere Wanderfüße eine abkühlung ver-
dient: Wer mutig ist traut sich, tief  in einen 
der vorgestellten Bergseen einzutauchen. allen 
anderen sei geraten, wenigstens die zehenspit-
zen ins kalte Wasser zu stecken – das ist garan-
tiert ein unvergessliches naturerlebnis.
autor herbert raffalt ist geprüfter Bergführer 
und teilt gerne seine sehnsuchtsorte in den 
österreichischen alpen mit ihnen: die zauber-
haften Bergseen warten schon!
der fotograf  und Bergführer herbert raffalt 
präsentiert in seinem neuen Buch 50 touren-
tipps zu den schönsten Bergseen Österreichs 
für jede könnerstufe. auf  detaillierten karten 
und mit großformatigen, prachtvollen Bildern 
verlockt der Band zu Wandern und Baden. 
herbert raffalt, unsere schönsten Bergs-
een, 248 seiten, 21 x 26 cm, 30 €, isBn-13 
9783711200433, Bergwelten

Dog Experience
der schlüssel zum per-
fekten team
mit »dog manage-
ment« stand er mona-
telang auf  Platz 1 der 
Wir t schaf t sbes t se l -
lerliste. Jetzt legt ulv 
Philipper nach. und 
gleich vorneweg: dies 

ist auch wieder kein ratgeber, wie ihn jeder 
hundefreund erwarten würde, mit zahlreichen 
tipps, seinen hund fachgerecht zu gängeln. 
im gegenteil, so der autor: Wir säugetiere 
sind alle bedürfnisgleiche Wesen, wenn wir 
aufeinander losgelassen werden. und weil 

das so ist, benötigen wir eine grundhaltung, 
den anderen nicht verändern zu wollen. denn 
jedes säugetier hat ein grundrecht auf  seine 
eigene macke, einen freibrief  zur eigenen 
entfaltung. im mittelpunkt stehen statt kon-
formitätszwang und dogmatischer umgangs-
formen die entdeckung und ausschöpfung 
der eigenen selbstentfaltungspotenziale. diese 
neu gewonnene souveränität macht es mög-
lich, aus der Bevormundung unseres umfelds 
auszubrechen. die ideale voraussetzung für 
das perfekte team besteht in der unabhängig-
keit jeder beteiligten Persönlichkeit.
ulv Philipper zeigt auf  grandiose Weise, wel-
che Wahrnehmungsfilter man konkret nutzen 
kann, um endlich auf  augenhöhe miteinander 
zu kommunizieren und bietet eine überra-
schend andere Bedienungsanleitung für soziale 
Lebewesen – ein angebot der selbstidentifi-
kation als grundlage für ein besseres mitei-
nander.
ulv Philipper ist spezialisiert auf  die analyse 
und entwicklung von Beziehungen innerhalb 
sozialer gemeinschaften. er ist gründer von 
Wolflogik crossover coaching, einem inno-
vativen und absolut logischen Weg, konflikte 
zwischen sozialen Lebewesen im Privaten 
genauso wie im Berufsleben aufzudecken und 
aufzulösen. der spannende vergleich von 
mensch und hund eröffnet dabei eine neu-
trale ebene, von der aus man die Probleme 
betrachten kann, ohne selbst im fokus der 
auseinandersetzung stehen zu müssen. ulv 
Philipper lebt im westfälischen Lippetal und 
coacht in privaten wie beruflichen kontexten 
im deutschen und europäischen raum. mit 
»dog management« hat er bereits einen Best-
seller vorgelegt.
ulv Philipper, dog experience, 183 seiten, 
erschienen im märz 2023, 25 €, isBn 978-3-
86774-735-6, verlag murmann

NATUREAL

Dr. Gert Andrieu Ihr verlässlicher Partner!

Immobilienvermittlung
Realbüro für Land- und Forstwirtschaft

www.natureal-immobilien.at

Tuchlauben 7a, 1010 Wien  Hauptstraße 56, 8650 Kindberg
Tel. +43(0)676 93 48 503  office@natureal-immobilien.at
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Persönliches
Ehrenmedaille für 
Peter Weinfurter

am 27. april wurde im rahmen einer aka-
demischen feier die medaille der universität 
für Bodenkultur Wien an dipl.ing. dr. Peter 
Weinfurter verliehen. 
mit dieser ehrung wurden seine herausra-
genden Leistungen als langjähriger Lehrbe-
auftragter bedankt und gewürdigt. Über 15 
Jahre hinweg, vom Wintersemester 2007/08 
bis 2021/22 hat dr. Weinfurter gemein-
sam mit dipl.ing. gerald rothleitner von 
Land&forst Betriebe Österreich das fach 
‚controlling im forstbetrieb‘ auf  hohem 
fachlichen niveau und mit großem engage-
ment vertreten. 
es handelt sich dabei um ein Pflichtfach im 
rahmen des masterstudiums ‚forstwissen-
schaften‘, dessen absolvierung auch eine 
voraussetzung für die zulassung zur staats-
prüfung für den höheren forstdienst dar-
stellt. als Lehrbeauftragter hat Peter Wein-
furter seine umfassende expertise einge-
bracht, die er sich insbesondere im rahmen 
seines vielfältigen Wirkens bei den Österrei-
chischen Bundesforsten erarbeitet hat, des-
sen stationen vom revierförster bis zum 
vorstandsdirektor und Prokuristen reichten. 
so hat er maßgeblich das finanz- und forst-
controlling der ÖBf  ag aufgebaut. 
für seine besonderen Leistungen bei der 
transformation der Bundesforste vom Wirt-
schaftskörper zur aktiengesellschaft hat er 
im Jahr 2003 das große ehrenzeichen für 
verdienste um die republik Österreich ver-
liehen bekommen. 
mit der chronik der Bundesforste (2005) und 
dem standardwerk ‚Waldbau in Österreich 
auf  ökologischer grundlage‘ (2013) hat er 
zudem die forstliche Literatur um zwei wert-
volle monographien bereichert. 
sein Lebenswerk als herausragender forst-
mann wurde bereits 2019 mit dem Josef-res-
sel-forstpreis gewürdigt. dass sich Peter 
Weinfurter neben seiner tätigkeit als inter-
national gefragter konsulent auch noch der 
universitären Lehre gewidmet hat ist der 
Boku und ihren studierenden sehr zugute 
gekommen. 
zu dieser weiteren, wohlverdienten aus-
zeichnung sei ihm an dieser stelle herzlich 
gratuliert!

Philipp Freiherr zu 
Guttenberg – 50 Jahre

Philipp freiherr zu guttenberg wurde am 10. 
mai 1973 in mannheim geboren und absolvierte 
die schullaufbahn im gymnasium schloss neu-
beuern, welches er mit abitur abschloss.
an der university of  edinburgh absolvierte 
er daraufhin das Bachelor studium in ecolo-
gical science. im anschluss studierte er forest 
management an der university of  aberdeen, 
wo er im Jahr 2000 zum master of  science 
graduierte. daneben studierte er social science 
mit den schwerpunkten Philosophie und Wirt-
schaft an der city university in London.
Philipp guttenberg ist verheiratet mit der 
gebürtigen schottin alex und vater von drei 
kindern.
er bewirtschaftet zwei forstbetriebe in der 
steiermark und in Bayern sowie einen acker-
baubetrieb in georgia/usa.
sein gesamtes berufliches Leben war von sei-
nem einsatz für den schutz des eigentums, 
eigenverantwortung und weitgehende freiheit 
der Bewirtschaftung des Waldes geprägt. er war 
von 2006 bis 2010 obmann der Land&forst 
Betriebe steiermark und als solcher mitglied 
im vorstand Land&forst Betriebe Österreich, 
in dieser zeit mitglied der vollversammlung 
der Landwirtschaftskammer steiermark sowie 
zahlreicher ausschüsse.
2010 entschied er, seine tätigkeit nach deutsch-
land zu verlegen, wo er Präsident der arbeits-
gemeinschaft deutscher Waldbesitzerverbände 
wurde, um die interessen von 2 millionen pri-
vaten und körperschaftlichen Waldeigentümern 
national und international zu vertreten. er war 
weiters mitglied im Präsidium des deutschen 
forstwirtschaftsrats, im vorstand der Plattform 
forst & holz, vorsitzender des aktionsbünd-
nisses forum natur sowie mitglied im Präsi-
dium des Bayerischen Waldbesitzerverbandes 
und im vorstand des Bayerischen grundbesit-
zerverbandes. 2019 hat Philipp zu guttenberg 
alle öffentlichen funktionen zurückgelegt um 
sich ausschließlich seiner familie und seinen 
wirtschaftlichen angelegenheiten zu widmen.
Bemerkenswert ist ein Bonmot seines vaters 
enoch freiherr zu guttenberg zum einsatz 
von Philipp: „er versucht drei feindliche 
schwestern zusammenzubringen: forstwirt-
schaft, ökologischen Waldbau und Jagd.“
Philipp ist begeisterter Jäger, die Weiterent-

wicklung seiner Betriebe in der radmer und 
in vordernberg sind ihm ein besonderes her-
zensanliegen. der steiermärkische forstverein 
wünscht Philipp freiherr zu guttenberg für die 
zukunft viel glück, gesundheit und Lebens-
freude.

carl Prinz von croy

Dipl.-Ing. Thomas 
Schenker – 50 Jahre

am 27. Juni 1973 geboren, absolvierte di 
thomas schenker die Pflichtschule in aspang 
und später die oberstufe in oberschützen 
wo er auch maturierte. nach dem Bundesheer 
beim Landwehrstammregiment 34 in Wöllers-
dorf  begann er 1992 mit dem studium an der 
universität für Bodenkultur in Wien, welches 
er 2000 erfolgreich abschloss. 2006 konnte 
thomas schenker die staatsprüfung für den 
höheren forstdienst erfolgreich ablegen. er 
ist verheiratet mit der forstwirtin di gudrun 
schenker.
nach drei Jahren in der Logistik der Österrei-
chischen Bundesforste ag entschied er sich 
2009 zur Übernahme des elterlichen forstbe-
triebes mariensee. zeitgleich initiierte thomas 
schenker die gründung der arge Wechsel-
forst, welche die interessen aktiver aber auch 
im ausland lebender Waldeigentümer - von 
gemeinschaftlichem holzverkauf  bis zu über-
betrieblicher organisation - bündelte.
zusatzeinkünfte aus erneuerbarer energie 
konnten bald durch investitionen in Wasser-
kraft und Photovoltaikanlagen mobilisiert wer-
den.
der aus der frühindustrialisierung fichten 
dominierte Betrieb wird vor dem hintergrund 
von risikomanagement im klimawandel in 
einen mischwaldbetrieb umgewandelt. es lau-
fen interessante versuche mit dem Bundesamt 
für Wald über die Wirtschaftlichkeit von 29 
verschiedenen Baumarten auf  1.200 meter 
seehöhe. 
ein besonderes anliegen ist wegen hoher 
niederschlagsmengen die rückhaltefähigkeit 
des Waldes zu stärken, was durch einbau von 
Wasserrückhaltesystemen und versickerungs-
flächen integriert in forststraßen gelingt.
eine große herausforderung für thomas 
schenker ist die situation bei rotwild im 
Wechselgebiet, dessen natürlicher zug durch 

Persönliches
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süd- und semmering-autobahn sowie der süd-
bahnstrecke weitgehend unmöglich ist, was 
zeitweilig zu hohen Wildständen in der region 
führt. thomas schenker arbeitet daher als 
experte in der wildökologischen raumplanung 
steiermark mit.
thomas schenker ist geschäftsführer der 
arge Wechselforst, vorstandsmitglied bei 
den Land&forst Betrieben niederösterreich, 
mitglied im sparkassenrat neunkirchen, mit-
glied der der freiwilligen feuerwehr mariensee 
sowie vizepräsident der naturschutzorganisa-
tion Biosa.
seine Leidenschaft gilt dem schisport, dem 
Wandern und dem reiten.
der steiermärkische forstverein wünscht tho-
mas schenker noch viele schaffensreiche Jahre, 
viel glück und gesundheit.

carl Prinz von croy

Oberforstrat Dipl.-Ing. 
Franz Hippacher – 65 

Jahre
am 7.5.2023 feierte oberforstrat di franz 
hippacher seinen 65. geburtstag. als sohn 
eines oberförsters wuchs franz hippacher 
in Leoben auf. nach dem studium der forst-
wirtschaft an der universität für Bodenkul-
tur in Wien war franz hippacher vorerst in 
einem großen steirischen forstbetrieb tätig, 
um anschließend in den dienst der Landwirt-
schaftskammer zu treten. nach einigen Jahren 
in der forstabteilung der Landwirtschaftskam-
mer und in der Bezirkskammer feldbach, trat 
kollege hippacher 1990 in den Landesdienst 
ein und wurde der Bezirkshauptmannschaft 
graz-umgebung zugeteilt. im Jahre 1996 
wurde franz hippacher mit der Leitung des 
forstfachreferates graz-umgebung betraut 
und war damit für den Wald im urbanen 
großraum zuständig, der im spannungsfeld 
zwischen erholung, Biodiversität, holznutzung 
und vor allem im zusammenhang mit der 
voranschreitenden stadtentwicklung steht. den 

dafür notwendigen interessensausgleich mei-
sterte franz hippacher mit feingefühl und 
Überzeugungskraft – stets die vielfältigen und 
vor allem auch überwirtschaftlichen Leistungen 
des Waldes im fokus.
mit dem freiwerden der Leitung der Bezirks-
forstinspektion hartberg-fürstenfeld im Jahr 
2002 wurde franz hippacher auf  eigenen 
Wunsch in die Bezirkshauptmannschaft hart-
berg versetzt. in diesem durch kleinbesitz-
strukturen geprägten raum unterstützte franz 
hippacher ebenfalls mit unermüdlichem ein-
satz die Waldeigentümer in fragen zur verbes-
serung der forstaufschließung, bei forstschutz- 
und katastrophensituationen, aber auch in der 
Wald-Wilddiskussion. mit hoher fachkompe-
tenz und beispielhafter kollegialität, die sich im 
ausgezeichneten arbeits- und Betriebsklima in 
seiner dienststelle widerspiegelte, leitete franz 
hippacher die Bezirksforstinspektion hart-
berg-fürstenfeld bis zu seiner Pensionierung 
im april 2022.
ich gratuliere dem geschätzten Jubilar sehr 
herzlich zum geburtstag, bedanke mich auch 
auf  diesem Wege für seine hervorragende 
arbeit im Landesforstdienst und wünsche ihm 
alles gute, vor allem gesundheit.

michael Luidold, Landesforstdirektor

DI Richard Höllerer 
(1969-2023)

Wir trauern um unseren hoch geschätzten kol-
legen richard höllerer, Leiter des ÖBf-forst-
betriebs steiermark. richard höllerer begann 
seine tätigkeit bei den Österreichischen 
Bundesforsten im Jahr 1999 als spezialist im 
höheren forsttechnischen dienst im vorma-
ligen forstbetrieb gußwerk und war ab 2006 
als experte für forst und Jagd im forstbe-
trieb steiermark tätig. seit 2011 lenkte er als 
Betriebsleiter die geschicke des forstbetriebs 
steiermark, wo er maßgebliche akzente setzte, 
die weit über seine forstliche Wirkungsperi-
ode hinausreichten. erwähnt werden sollen 
an dieser stelle sein von hoher fachlicher 

Persönliches
kompetenz getragener einsatz zur entwick-
lung standortangepasster und zukunftsfähiger 
mischwälder wie auch die von ihm umgesetzten 
erschließungsprojekte in allen forstrevieren 
des Betriebes. mit Weitblick unterstützte und 
begleitete er erfolgreich vorzeigeprojekte von 
überregionaler Bedeutung wie die errichtung 
des Windpark Pretul oder die entstehung des 
Wildnisgebietes Lassingtal. richard höllerer 
wird uns als äußerst kompetente, engagierte, 
stets besonnene und menschlich hoch geschätz-
te führungspersönlichkeit in bester erinnerung 
bleiben. Wir werden ihn als Betriebsleiter, als 
kollegen und vor allem als mensch sehr ver-
missen. unser aufrichtiges mitgefühl gilt seiner 
Lebensgefährtin, der trauernden familie und 
allen, die ihm nahegestanden sind.

di stefan friedl

Todesfälle
DI Richard Höllerer, Gusswek

den hinterbliebenen sprechen wir auf  
diesem Weg unsere anteilnahme aus.

foto: ÖBf/m. glassner
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Persönliches

Runde Geburtstage feiern folgende Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren

50 Jahre
di Bernhard Pfandl, oberzeiring (14.7.)

ing. ronald dengg, deutschlandsberg (18.8.)
ofr di herwig schüssler, graz (4.9.)
ing. markus Würkner, irdning (26.9.)

ing. stefan kiefer, deutschlandsberg (28.9.)
60 Jahre

Peter konrad, krottendorf (11.7.)
friedrich graf nostitz-rieneck, eisenerz (19.7.)

Josef hubert selhofer, st. gertraud (24.7.)
Johann hofer, frohnleiten (20.8.)

di martin krondorfer, krieglach (27.8.)
ing. fritz haingartner, oberweg (1.9.)

65 Jahre
dir. Josefa giselbrecht, aigen (3.8.)

gerhard melmer, Wies (7.8.)
ing. martin tomann, edelschrott (15.8.)

ofm di georg mattersberger, Leoben (21.8.)
Baron erwein gudenus, thannhausen (30.8.)

di reinhard hein, Breitenfurt (25.9.)
di otto grabner, graz (25.9.)

70 Jahre
fvw. franz gradwohl, deutschlandsberg (19.7.)

fd di alfred stadler, donnersbach (2.8.)
Ök.-rat egidius Petz, schönberg (31.8.)

fd di gerhard kamsker, eibiswald (15.9.)
75 Jahre

dr.med. fedor freiherr von klobucar, graz (8.8.)
80 Jahre

di heinz Lanzer, Bruck (6.7.)
ing. heinrich Bregar, Langenwang (18.8.)

ofö. ing. hugo konrad, st. margarethen (18.8.)
andreas Weicher, allerheiligen/Wildon (22.8.)

hubert Platzer, rottenmann (4.9.)
herwig Pongratz, Proleb (7.9.)

85 Jahre
ofm di christian gäbler, rettenegg (29.7.)

ing. hermann kampl, irdning (8.8.)
ing. hugo steiner, möderbrugg (17.9.)

Ök.-rat Johann katzbauer, Übelbach (27.9.)

90 Jahre
ofm di hubert sedlaczek, Judenburg (11.8.)

95 Jahre
ofö. ing. karl zenz, Pöls (7.8.) 

älter als 75 Jahre
franz rothwangl, graz (13.7.1947)

ing. heinz frewein, Judenburg (20.8.1947)
di hans scholze, Übelbach (27.9.1947)

dr. michael Paulitsch, Warendorf (1.9.1946)
ofö. ing. emil sprosec, gröbming (23.9.1946)

ofö. gottfried krenn, Bruck (26.9.1946)
ofö. Walter tulnik, Proleb (6.7.1944)

ofö. Peter vock, Johnsbach (18.7.1944)
ofr di Wolfram Wögerer, Judendorf (3.8.1944)

di helmut spitzer, graz (25.8.1944)
karl grundbichler, kapellen/mürz (24.9.1944)

dieter andrieu, allerheiligen/m. (11.7.1941)
rofr di siegfried kuhness, graz (6.8.1941)
ofm di heinrich koidl, tamsweg (5.9.1941)

ofm di christoph minutillo, graz (21.9.1941)
herbert Pichler, graz (23.9.1941)

ofr di gernot kieslinger, hartberg (23.9.1941)
ing. gerhard schmidl, Burgau (23.8.1940)

ofö. ing. Bernhard gößler, deutschlandsberg (28.8.1940)
mag. Peter freiberger, mürzzuschlag (12.7.1939)
fm di hubert Judmayr, gmunden (23.7.1939)

fvw. ing. heidwart schönbacher, murau (26.7.1939)
hubert auer, graz (28.7.1939)

rm ing. Werner vogl, altenmarkt (12.8.1939)
ing. robert durchschlag, trofaiach (18.8.1939)

ofö. ing. erwin auer, Leoben (19.8.1939)
di volker hantsch, Bruck/mur (21.9.1939)
ing. stefan klausinger, murau (23.9.1939)

di kurt regnier-helenkow, mürzzuschlag (29.9.1939)
hans hörtner, kapfenberg (30.9.1939)

ofm di albert montecuccoli, Prinzersdorf (5.9.1935)
ofö. franz Bäuchler, Bischoffeld (13.9.1935)

fm di markus zinser, graz (19.9.1935)
ing. viktor tulnik, rottenmann (19.8.1934)

ofö. ing. engelbert mayer, rottenmann (22.8.1931)
ofm di gerit engert, graz (11.8.1929)



IHR SPEZIALIST
Ihre Forstmaschine ....

Ihr Radlader ....
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Ihre Rasenmaschine ....

braucht demnächst Reifen

oder Reifenketten ? 

Ihr österreichischer Fachbetrieb

für REIFEn
und KETTEn

Bei Fragen 

neureifen oder Runderneuerung von

Forstreifen, Breitreifen und niederdruckreifen,

EM-Reifen, Graderreifen und Staplerreifen,

Kommunalreifen und Rasenreifen,

sowie Reifenketten verlangen Sie

Ihren österreichischen Fachbetrieb
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